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Zum  Geburtstage der Kaiserin.
22. Oktober.

Die Kaiserin Auguste V iktoria  begeht an 
diesem Montag ihren 42. Geburtstag nnd 
vollendet damit ein Jahr, das zu den trübsten 
ihres Lebens gehöre» w ird. Am 25. Ja ­
nuar, kurz vor dem Geburtstage ihres kai­
serlichen Gemahls, wurde ih r die M utte r, 
die Herzogin Friedrich von Schleswig- 
Holstein, durch den Tod entrissen. An jenem 
Traucrtage wurden M illionen deutscher 
Herze» mitbewegt; den» unzerreißbare 
Bande der Liebe und Treue leiten vom 
Kaiserthron bis zur bescheidensten Wohn- 
stätte. Auch an dem Geburtstage seiner 
Kaiserin nimmt das deutsche Volk regen An­
theil ; die innigsten Glück- nnd Segens­
wünsche werden zum Himmel emporsteigen sür 
die erlauchte Frau, die durch die unermüd­
liche Erfü llung der Pflichten ihres hohen Be­
rufes, durch ihre echt deutsche HauSfrauen- 
tugenden wie durch lautere Frömmigkeit und 
hingebendes Wirken im Dienst des Gemein­
wohls unserem Volke m it herrlichem Bei­
spiel voranlenchtet.

Nicht im äußeren Glanz und Gepränge 
des fürstlichen Hoflebens sucht die Kaiserin 
eine Befriedigung; wie einst d ie  Gemahlin 
des großen Kurfürsten, Luise Henriette, und 
die unvergeßliche königliche Dulderin Luise, 
so w ill auch sie ihrem Gemahl vor allem die 
treue nnd sorgende Lebensgefährtin sein. 
Des Kaisers nnd des Vaterlandes Wohl und 
Wehe liegt ih r am Herzen, zugleich ist sie 
ihrer Familie die unermüdlich waltende 
M n tte r. Die hohe Frau ist m it sieben 
blühe,,hx,, Kindern gesegnet worden; es ist 
rührend, m it w e lc h e r  M nttertrcne sie sich d ie  
E rz ie b n n g  d e rse lb e n  angelegen sei» läßt, wie 
sie in  aufrichtiger, schlichter Frömmigkeit 
nimmer rastet und ruht, nm sie m it jenen 
Grundsätzen auszustatten, deren Königski,ider 
in unserer Ze it ebenso wie andere Sterbliche 
fü r die Stürme des Lebens bedürfen.

Das kaiserliche Haus ist durchweht von 
einem wahrhaft christlichen Geist, der sich 
stets der Leitung der menschlichen Geschicke 
durch eine höhere Macht bewußt ist und 
dem apostolischen W o rt: „Von Gottes

Die Ir re  von Sankt Rochus.
Kriiniiialroma» von Gustav Höcker.

-----------------  (Nachdruck verboten.)

(24. Fortsetzung.)
„Donnerwetter, das w ar gewagt!* meinte 

der Sägemüller.
„ M e in  l ie b e r  Heinrich, wenn man A  ge­

sagt hat, mutz man auch B  sagen. I n  so 
gefährlicher Lage, wie unsrige, darf man 
vor einem Wagniß nicht zurückschrecken. Dn 
würdest vielleischt eine Gänsehaut bekomme», 
wenn D» wüßtest, auf.welche Karte ich mein 
Spiel gesetzt hatte, als ich den Kampf um 
die große Erbschaft aufnahm. Konstanze 
Herbronu brauchte nur ein einziges W ort 
ansprechen und ich war verloren.*

„W as fü r ein W ort, Tante? Was fü r 
ein W ort?*

„Rege Dich nicht auf, Heinrich; sei z u ­
frieden, daß sie das W ort nicht aussprach 
und nie aussprechen w ird  und daß ich Dich 
nicht m it einem Geheimniß belaste, welches 
D ir  schlaflose Nächte bereitet habe» würde.«

„Ich  w ill es aber wissen!' sagte der 
M ü lle r finster und herrisch.

„Wenn Dn daranf bestehst,* erwiderte 
die Tante etwas eingeschüchtert, .so sollst 
Du es erfahren, aber erst, wenn alles glück­
lich abgelaufen ist. Jetzt höre weiter. Daß 
ich in der Photographie, die m ir A llram  
zeigte, meinen vorgeblichen Ehegemahl er­
kannte, scheint ihn hauptsächlich bestimmt zu 
haben, m ir seine Zusage zu geben. Vielleicht 
habe ich dem Geheininißvollen im Linden- 
Hofe da etwas eingebrockt, aber wer er anch 
sein mag, — von A llrau l w ird  ihm nichts 
geschehen.* Sie begleitete die letzten Worte 
m it eincm boshafte» Lachen.

„D er Detektiv kommt also?* frug der 
M ü lle r.

Gnaden bin ich, waS ich bin* dankbaren 
Herzens durch einen unablässigen Liebes­
dienst fü r die Nothleidenden und Verirrten 
gerecht zu werden sucht. Anf diese Weise ist 
unsere Kaiserin die Seele der großen Be­
wegung geworden, welche zu Ehren Gottes 
allerorten Altäre zu errichten nnd das ganze 
Volk um diese zu sammeln strebt. Anderer­
seits füh rt darauf ih r unablässiges Bemühen 
den Ursprung zurück, den Kranken zu helfen, 
die Gefallene» aufzurichten, der Armuth das 
Los zu erleichtern.

Der Dank, den das Volk seiner H err­
scherin schuldet fü r all das Gute, was sie 
unserem Kaiserhanse und dein Vaterlands er­
wiesen ffat, w ird  sich an diesem Montag in 
heißen Wünschen kundgeben. Unzählige 
Lippen werden den Segen des Höchsten sür 
ih r neues Lebensjahr erflehen. Möge es 
fü r sie und ih r Haus nur Tage ungetrübten 
Glücks enthalten! G ott schütze unsere ge­
liebte Kaiserin!

Politische TaaeSschau.
Die Nachricht von dem K a n z l e r ­

w e c h s e l  in Deutschland hat anch in Ruß­
land bedeutendes Aufsehen erregt, obgleich 
sie nicht unerwartet kam. Die deutsche 
„Petersburger Zeitnng*schreibt, Fürst Hohen- 
lohe habe stets seine Pflicht Iren und loyal 
durchgeführt, m it der Ernennung des Grasen 
Bülow sei kein Systemwechsei z« erwarten. 
Daß das Ausland sich gerade m it ihm leicht 
verständigen werde, dafür habe er die Probe 
in der Behandlung der chinesischen Frage 
abgegeben, wo ihm das AnSland freudig 
beigestimmt. Die alte Freundschaft m it 
Rußland werde auch wohl der neue Kanzler 
aufrecht e rh a lte » .  I n  ä h n lic h e m  Sinne be­
grüßt die gesammte Presse der russischen 
Hauptstadt den neuen deutschen Kanzler.

I »  unterrichteten Kreisen g ilt es als 
sicher, daß trotz des Kanzlerwechsels die 
Z  u s a m in e u s e tz n n g des p r  e u ß i  s ch e n
S  t  a a t  s m i n i st e r  in  ni s in  der bis­
herigen Weise erhalte» bleiben w ird . Da­
gegen dürften im Reichsdienste etwaige 
Personalveränderungen i „  nächster Zukunft 
zu erwarten sein. Gänzlich „«zutreffend ist

„Heute Nacht elf Uhr w ird  er am Fähr- 
hause sein und uns dort erwarten. Und 
merke D ir 's :  wenn Du mich in  seiner 
Gegenwart anreden solltest, so nennst Du 
mich Frau Baronin, denn diesen T ite l mußte 
ich m ir in der weiteren Ausschmückung 
meines Märchen beilegen, wie ich D ir  später 
erzählen werde.*

Der Neffe stieß zu dieser Standeserhöhnng 
seiner Tante ein kurzes höhnisches Gelächter 
ans.

„N un aber der Fährmann!* sagte die 
Tante, ihren Aerger über die Geringschätzung 
verbeißend. „Ich  war damals freilich außer 
m ir, als ich in ihm WiPPach erkannte, 
welcher in der tief verschleierten Dame, die 
er heute znm dritten Male übergesetzt hat, 
glücklicherweise die ehemalige Wirthschaften» 
seines Onkels nicht vermnthet. Ich fürchtete 
Belästigungen und Betteleien von dem Ent­
erbten. Wie stehst Du m it ihm ? Ich muß 
das genau wissen.*

Der M ü lle r zuckte die Achseln und schwieg.
„Hast Dn m ir neulich alles über ihn ge­

sagt? Dn erzähltest, daß I h r  in der Garnison 
gute Bekannte wurdet, daß er sich Deiner 
bediente, wenn es eine Liebesbotschaft zu 
bestellen oder etwas ins Versatzamt zu 
tragen gab, und Dich dafür sehr freigebig 
belohnte, und daß I h r  beide den M il i tä r ­
dienst z» gleicher Zeit verkästen habt. Wie 
und wann I h r  später wieder znsammenge- 
troffen seid, darüber hast Dn Dich nicht aus­
gesprochen. Ich erfuhr von D ir  n»ir, daß 
Du Dich jahrelang m it der Absicht ge­
tragen hast, ihm nach Amerika zu folgen, 
und deshalb m it ihm in Briefwechsel ge­
blieben bist. W eil er D ir  in jedem Briefe 
schrieb, wie glänzend es ihm dort gehe, 
kitzelte Dich der Ehrgeiz. Dn wolltest ihm 
beweisen, daß Du eS auch vorwärts gebracht

die Auffassung, daß Finanzminister D r. von 
M iguel Verlassung hätte, m it der Neurege­
lung unznsrieden zu sein.

Der Erlaß von Anssührnngsbestim- 
niungen fü r die G e w e r b e o r d n  u u g s -  
N o v e l l e  w ird sich nach der „Nvrdd. Allg. 
Ztg.* noch verzögern. Znr Ausführung des 
den fakultativen 8 Uhr-Ladenschluß behan­
delnden § 139 k seien kommissarische Be­
rathungen zwischen den betheiligteu Reichs- 
nnd preußischen Ressorts eingeleitet, nach 
deren Abschluß das erforderliche alsbald 
veranlaßt werden wird.

I n  der K o h l e n  f r a g e  hat »ach der 
„Schles. Z tg .* die Staatsregiernng Verhand­
lungen m it Koiisnuienteiigriippe» angeknüpft, 
»m den direkte» Bezug der Kohlen für 
Selbstverbrancher bei den fiskalischen Gruben 
zu erweitern. Konsumentenverbiinde, die 
jetzt m it fester Organisation an das M i­
nisterium fü r Handel und Gewerbe heran­
treten und ihre Ansprüche m it der nöthigen 
Entschiedenheit geltend machen, haben alle 
Aussicht auf Erfolg. — Ein Hanptver- 
theidiger der Kohlen-Monopolisten ist der 
Oberbergrath a. D. Wachter. Sehr treffend 
schreibt die „Krenzztg.* über das Anftrete» 
dieses H errn : „H err Wachter gehört keiner 
Behörde mehr an, vielmehr ist er als P r i­
vatmann i» dieser Sache iuteressirt. E r be­
kleidet Anssichtsrathsstellen in der Dresdener 
Bank, der deutsche» Grundkreditbank, der 
Kattowitzer Aktiengesellschaft sür Bergban 
n»d Eisenhütteubetrieb, der Schlesische» 
Aktiengesellschaft fü r Bergbau und Ziuk- 
hüttenbetrieb, der Lanchbammer vereinigten 
vormals gräflich Einsiedelsche» Werke, der 
vereinigte» Königs- nnd Lanrahütte und der 
Berliner Speditions- und Lagerhaus-Aktien­
gesellschaft. W ir können dem Herrn Wachter 
nachfühlen, daß fü r ihn ein bischen Kohlen- 
mucher nicht schlimm ist, im Gegentheil, je 
größer die Kohlennoth nnd der Kohle»- 
wnchcr, um so größer die Tantieme«. Wie 
ist es nur möglich, daß Beamte -  ob im 
Dienst oder außer Diensten —  sich in der 
Weise m it seiften Gründer-Pfründen auf­
päppeln lassen! Welchen Zeiten gehen w ir  
eigentlich entgegen! Der Tanz nms gol-

hättest, «ud schriebst ihm, daß Dn Mühlen- 
besitzer geworden seiest. Das w ar nicht sehr 
klug von D ir , mein lieber Neffe. Aber D» 
begingst auch noch die Unvorsichtigkeit, ihm 
Deinen neuen Aufenthalt zu nennen und 
ihn anznweisen, seine Briefe an Grotjan zu 
adressiren, das sei der Name des früheren 
Besitzers und unter dieser F irm a ginge der 
Betrieb der Mühle weiter. Das sollte sich 
rächen. Eines Tages kommt WiPPach selbst, 
m ittellos, abgerissen wie ein Landstreicher. 
Ob er durch Unglücksschläge plötzlich verarmt 
war, wie er behauptet, oder ob er in 
seinen Briefen nur geprahlt hat nnd nun 
Deine günstigere Lebensstellung fü r sich aus­
beuten w ill, das muß dahingestellt bleiben. 
Du giebst ihm die Fährmannsstelle, nnd 
natürlich dauert es nicht lange, da hat er 
herausgebracht, daß Du den falschen Namen 
Grotjan führst. Nnn wirst Du ihn nicht 
wieder los, kannst ihn nicht fortjage», trotz 
seiner gefährlichen Trunksucht, den» Deine 
Namensfälschung ist eine Waffe in  seiner 
Hand.*

„Gerade so, wie sie in Deiner Hand war, 
verehrte Tante,* warf der Neffe höhnisch
ei».

„Ich  w ill nicht m it D ir  rechten, Heinrich, 
aber es war mehr als unvorsichtig von D ir  
ihm Deinen Aufenthalt zu verrathen. — 
diesem Menschen, welcher, weil sein Onkel 
mich in daS Erbe einsetzte, auf das er einst 
selbst Aussicht hatte, einen tödtliche» Haß 
gegen mich hegen muß.*

Die Tante hatte die ganze Rede, wenn 
anch leise, so doch sehr eindringlich gesprochen, 
nm ihrem Zuhörer seine unüberlegte Hand­
lungsweise möglichst lebhaft znm Bewußtsein 
zn bringen.

Der Sägemüller hatte seinen S tnhl znr 
Seite aernckt. den Ellboaen auf den Tisch

dene Kalb w ird  w ilder nnd schlimmer 
als je.*

I n  O e s t e r r e i c h  haben die Führer 
der deutsch-klerikalen Parte i, D r. Kathrein, 
D ipanli, D r. Ebeuhoch. D r. von Fuchs am 
Mittwoch in einer Konferenz in Wien be­
schlossen, eine entschiedene Erklärung gegen 
das böhmische Staatsrecht, sowie für die E r- 
Haltung der deutschen Pernnttelnngssprache 
in bisherigem Bestände zn veröffentlichen. 
Dam it ist die Schwenkung der klerikalen 
Partei in der nationalen Frage vollzogen.

Ueber den Zustand des P a p s t e s  
bringe» die römischen Morgenblätter von» 
Donnerstag alarmirende Nachrichten. Wie 
der Leibarzt Lappvni dem Korrespondenten 
des „B . T .* versichert hat, handelt es sich 
nur um eine leichte Ermüdung. Der Papst 
hat die Privatandienzen nicht eingestellt nnd 
empfing am Donnerstag trotz seiner Schwäche 
die Tyroler P ilger. Alle weitere» Pilger» 
zngsempsänge fallen dagegen aus. Erst 
Sonnabend w ird  der Papst wiederum, und 
zwar znm letzte» Male in» „heiligen Jahre*, 
im Petersdam erscheinen, »m die P ilger 
aller Nationen zugleich zu segnen.

Waareiiplünderunge» auf i t a l i e n i s c h e n  
Eisenbahnen kommen nicht selten vor. Der 
frühere Schatzminister Luzzatti veröffentlicht 
einen A larm rnf wegen der unerhörten 
Waareuplündernngen aus den italienischen 
Eisenbahnen, sowie den Zoll- und Post­
ämtern. I n  der Schweiz habe mau ihm 
die Beweise geliefert, daß werthvolle Waareu- 
senduugkn häufig ausgeraubt werde» und er­
klärt, daß die Erneuerung des Handels­
vertrages dadurch problematisch gemacht 
werde.

E in P e s t s a l l  wurde nach einer M e l­
dung der „Agence Havas* am Mittwoch 
aus dem von L o n d o n  im Hafen von 
C a l a i s  einlausenden Waareiidampfcr 
„Delphin* konstatirt und das Schiff des- 
in fiz irt. Das gleiche soll m it allen andere» 
Fahrzeuge» nnd Waoren geschehen, welche 
von London kommen.

I »  E n g l a n d  fand am Doiiiierstag 
unter dem Vorsitz der Königin in Valmo- 
ra l eine Sitzung des geheimen Raths statt;

gestemmt, den Hinterkopf in  die Hand ge­
stützt, die andere Hand i» die Hosentasche 
versenkt nnd die Beine lang vor sich ausge­
streckt. So saß er da, während er m it 
frechem Gleichmuth zuhörte.

„Konnte ich etwa riechen, daß WiPPach 
von Amerika zurückkehren würde?* ergriff 
er jetzt das W ort, ohne seine Stellung zu 
verändern. „Und übrigens hat er von 
unserem Verwandtschaftsverhältiiiß, trotz 
unserer gleiche» Namen, gar keine Ahnung. 
M it  keinem Sterbenswörtchen habe ich ihm 
jemals verrathen, daß die Wirthschasterin 
seines Onkels meine Tante ist. Meine hoch­
achtbare Frau Tante wollte m it ihrem 
Neffen keine Gemeinschaft haben, weil er 
wegen Diebstahls schon ein paarmal im 
Loch gesessen haltt, er durste daher auch 
niemals wage», das Georg'sche Haus durch 
seine Gegenwart zn entweihen.*

E r sprach dies im Tone bitterer Iron ie . 
Es hätte ihm Vergnügen gemacht, die Frau, 
die ganz in seine Hand gegeben war, ans'S 
höchste zu reizen.

„E inm al habe ich, noch ehe ich Merkur- 
briefträger wurde, das Hans dennoch be­
treten,* fuhr er fort, „zwar nicht dnrch die 
Thüre, sondern dnrch das Fenster — hähä: 
—  durch das Korridorfenster.*

„Durch das Korridorfeuster?* wiederholte 
die Tante im höchsten Erstaunen.

„Jawohl. — Das alte kostbare Bibel- 
buch des Herrn Professors, — hähä! — das 
WiPPach stahl, —  das schmuggelte ich nachts 
dnrch das Korridorsenster aus dem Hanse —  
hähä! — und versilberte es in B erlin ."

Die Tante war sprachlos, denn von 
diesem Streiche ihres Neffen hatte sie sich 
nichts träumen lassen.

Dieser weidete sich m it hämischen Lächeln 
an dem beredten Spiele ihrer Mienen, in



es heißt, das Parlam ent sei vorläufig anf 
6 Wochen vertagt worden.

I n  S p a n i e n  ist die Ernennung des 
Generals Linares zum Kriegsminister und 
Azcarragas zum Präsidenten des S enats 
von der Königin - Negeutin unterzeichnet 
worden.

I n  S e r b i e n  ist, wie die „Kreuzztg.* 
aus unterrichteten sVelgrader Kreisen er­
sähet, eine Annäherung zwischen dem König 
und Exkönig M ilan im Zuge. Als An­
zeichen hierfür wird die Ernennung des 
früheren Geueraladjntante» Lukitsch znm 
Kommandanten des Regiments „König 
Alexander* betrachtet.

I n  B n  l g a r i e n  ist am Donnerstag der 
über mehrere Bezirke wegen Ruhestörungen 
anläßlich der Zehnterhebnng verhängte Be­
lagerungszustand aufgehoben worden. Ein 
weiterer Ukas ordnet die Einberufung der 
Sobranje anf den 31. Oktober an.

Wie die „Agence Ronmaine* meldet, 
wird das Schwurgericht in B u k a r e s t  am 
12. November zusammentreten, nm das Ur­
theil über die von Bulgaren begangenen 
M orde zu sprechen.

Der K ö n i g  v o n  S c h w e d e n  hat 
die Nacht znm Freitag gut verbracht; die 
Kräfte nehmen zu, der Husten läßt nach. 
Tägliche Krankheitsberichte werden nicht 
mehr ausgegeben.

Nach Berichten -es russischen Medizinal- 
Departements ans A f g h a n i s t a n  w ar 
daselbst im Ju n i die C h o l e r a  ansgebrochen 
«nd hatte sich schnell in vielen Städten ver­
breitet, sodaß selbst der Enlir Abdnrrhaman 
Chan die Residenz Cabnl mit seiner Familie 
verlieb. I n  Cabnl starben über 4500 
Menschen; die Bevölkerung veriieß in­
folge der durch die Krankheit hervorgerufenen 
Panik die S tad t und floh ostwärts. M itte 
August ließ die Epidemie nach, und der Em ir 
kehrte in seine Residenz zurück. — M an 
spricht auch von dem Ansbruch der Epidemie 
in Gasin, Kandahar, Tschellahabad, Vadack- 
schan, Feisabad, Schngnan.

I n  den uo r d a  m e r i k a n i s c h e n  Berg­
werken werden Vorbereitungen getroffen 
znr Wiederaufnahme der Arbeit, welche er­
folgen wird. sobald der Führer der aus­
ständigen Arbeiter Mitchell den M inen- 
arbeitern den Befehl giebt, wieder au die 
Arbeit zu gehen. Mitchell sagt jedoch, er 
werde die Wiederaufnahme der Arbeit nicht 
anordnen, bis nicht alle Vergwerksbesitzer 
die Forderungen des Grubenarbeiter » Ver­
bandes bewilligt haben. ES scheint, daß 
dies von einigen Bergwerksbesitzern noch 
nicht geschehe» ist.

Der deutsche Vahnban in S h a n t u n g  
schreitet rüstig vorw ärts. S o  hat der Bau 
der Strecke Tsingtau bis Kiautschon, dessen 
Fortsetzung trotz der chinesischen W irren mit 
Energie betrieben wird, im J u li  bedeutende 
Fortschritte gemacht. Auch die Vahnarbeiten 
über Kiantschou hinaus sind bis zu der 
nächsten größeren Chinesenstadt Kaumi (also 
auf einer Weilern Strecke von etwa 30 Kilo- 
meter) unter dem Schutze der deutschen 
Truppen wieder aufgenommen worden.

welchen sich Schreck mit Entrüstttlig mischte, 
denn sie vergegenwärtigte sich, welcher Schimpf 
über sie gekommen wäre, wenn man ihn 
aus seinem Diebeswege ertappt und sich dann 
heransgesteNt hätte, daß Wippachs Helfer 
und Hehler ihr eigener Neffe w ar. Aber 
sie besaß kein Recht mehr, ihm auch nnr 
m it einer Silbe die Gefahr vorzuhalten, 
welcher er sie dam als ausgesetzt hatte, und 
kämpfte den Aufruhr in ihrem In n e r»  bald 
nieder.

„Nun,* sagte sie ruhig, „Du und Wippach 
habt Euch jedenfalls nichts vorzuwerfen. 
Aber er hat einen Vortheil über Dich, und 
das ist Dein falscher Name. Dam it kann er 
D ir einmalgefährlich werden. Dochdas ist nicht 
das schlimmste. W ir brauchen ihn zu unserem 
heutigen Vorhaben.*

„W ir brauchen ih n ? Kann ich das nicht 
allein — *

„Nein, w ir brauchen Deinen trunksüchtigen 
Fährmann, hörst D n ?  Ich betone das W ort 
trunksüchtig — und wenn w ir ihn gebraucht 
haben, dann — dann muß ganze Arbeit 
gethan werden und —*

„Der Neffe dem Onkel nachgeschickt 
Werden,* ergänzte der M üller, ihre Ge­
danken ans ihrem Blicke errathend. „M einet­
wegen! Ich befördere die ganze Welt ins 
Jenseits, wenu's sein muß!*

Er stand auf und ging im Zimmer auf 
und ab.

Lange herrschte tiefes Schweigen. D ann 
knarrte die Treppe unter raschen, leichten 
Tritten.

„Es ist nur die Kleine aus dem Dorfe, 
dle mich bedient," beantwortete der M üller 
einen fragenden Blick seiner Taute.

(Fortsetzung folgt.)

Deutsches Reich.
B erlin , 19. Oktober 1900.

— Die kaiserliche Familie nahm heute 
im Bibliotheksaale des Schlosses in Homburg 
v. d. H. das heilige Abendmahl.

— Nach dem „Berl. Lokal-Anz.* w ird 
die Prinzessin von W ales ihre Abreise von 
Kopenhagen beschleunigen, um die Kaiserin 
Friedrich zu besuchen.

— Reichskanzler G raf Bülow hat heute 
Homburg verlassen.

— D e k o r i r n n g  d e r  K ä m p f e r  
i n  O s t a s i e n .  Der Kaiser hat in Homburg 
unter dem 16. Oktober 246 Mannschaften 
unserer in Ostasien weilenden Schiffe vom 
Steuerm ann und Oberbootsmannsmaat bis 
zum einfachen Matrosen und Schneiders­
gast das Militär-Ehrenzeichen zweiter Klasse 
verliehen. Es sind Mannschaften der großen 
Kreuzer „Hertha*, „Hansa*, „Kaiserin 
Angusta*, der kleinen Kreuzer „Irene* und 
„Gefion* und des Kanonenbootes „ Iltis* . 
Während von den Kreuzern etwa der neunte 
bis zehnte Theil der Mannschaften dekorirt 
wurde, ist a l l e n  M a n n s c h a f t e n  des 
Kanonenbootes „ I l t i s *  ohne Ausnahme 
diese Auszeichnung zutheil geworden. 108 
Unteroffiziere «nd Mannschaften des Kanonen­
bootes nahmen an den heißen Kämpfen vor 
den Takuforts theil» 100 sind dekorirt 
worden, die übrigen sind für Deutschlands 
Ehre gefallen.

—  I n  der gestrigen Sitzung des BnndeS- 
ra ths machte der Vorsitzende, Staatssekretär 
G raf Posadowsky, davon M ittheilung, daß 
der Kaiser dem Fürsten zn Hoheulohe- 
Schillingsfürst die nachgesuchte Dienstent­
lassung aus der Stellung a ls  Reichskanzler 
ertheilt und zu seinem Nachfolger den 
Grafen v. Bülow ernannt hat.

— Die „Nordd. Allg. Ztg.* meldet: 
Ein Telegramm des Oberleutnants Schloifer 
in Abercorn am Tanganyikasee vom 1b. Ok­
tober meldet, daß der S tapellauf des Dampfers 
„Hedwig von Wißmanu* am 4. Oktober er­
folgreich von statten gegangen ist.

— D er „Neichsanz.* giebt folgendes be­
kannt: Eine große Anzahl der an die ost- 
asiatische Abtheilung des preußischen Kriegs- 
ministerinnis gerichteten Anfragen über den 
Verbleib von Angehörrgen des ostasiatischen 
Expeditionskorps kann nicht beantwortet 
werden» weil in den bezüglichen Schreiben 
der Truppentheil des Expeditionskorps nicht 
ausreichend bezeichnet ist. Die Angabe des 
Regiments allein genügt nicht, es muß auch 
das Bataillon» die Kompagnie. Eskadron, 
Batterie, Kolonne richtig bezeichnet werden. 
Die Auskunftsertheilung der ostasiasiatischen 
Abtheilung bezieht sich, wie nochmals be­
merkt wird, nur auf Angehörige des
Laudheeres, während Anfragen über den 
Verbleib von Angehörigen der M arine, zu 
Welcher nicht allein die Schiffsbesatzungen, 
sondern auch die M arine-Infanterie und die 
bei der M arine-Infanterie befindliche Feld­
batterie, sowie des Feld-Pionier-, Feld- 
Telegraphen- nnd Sauitäts-Detachement
gehören, von dieser Stelle aus nicht beant­
wortet werden können.

— Die Errichtung eines Kaiser Friedrich-
Denkmals ist für Potsdam  in Aussicht ge­
nommen. I n  einer demnächst einzuberufende» 
Versammlung soll ein Ausschuß gewählt
werden, dem die Vorarbeiten für Errichtung 
eines Denkmals, das vielleicht in der Nähe 
des Bahnhofes seinen Platz finden dürfte, 
übertragen werden sollen.

—  D as neue Gerichtsvollzieherwesen
besteht erst wenige Tage, es haben sich aber, wie 
Justizrath Staub in der „Deutsch. Jnristenztg.* 
hervorhebt, bereits sehr erhebliche Uebelstände 
herausgestellt. Die Rechtspflege ist fchwie- 
riger und theurer geworden. Früher hatte 
der Anwalt m it einem Gerichtsvollzieher zn 
thun, dem er seine sämmtlichen Zustellungen 
und Zwangsvollstreckungen durch einen 
Boten zusandte, und von dem er sie nach 
Erledigung wieder abholte. M it diesem 
rechnete er allmonatlich ab. Jetzt hat er es 
in Berlin mit weit mehr als 100 Gerichts­
vollziehern zn thun, und wenn das Glück 
gut ist, bei jedem Akt mit einem anderen. 
Jeder fordert von ihm, ehe er die verlangte 
Zustellung bewirkt, einen Vorschuß. E r 
ist jedenfalls dazu berechtigt, vielleicht 
sogar, da der größte Theil der Gebühr dem 
S taa te  zufließt, diesem gegenüber dazu ver. 
pflichtet. Wenn er aber auch dem Anwalt 
trau t, so nimmt er zwar den Akt ohne 
Vorschuß anf» zieht aber — und das ist daS 
regelmäßige — seine Gebühren durch Nach­
nahme von dem Anwalt ein. Auf diese 
Weise kostet jede Zustellung, abgesehen von 
den Kosten der Zustellung, noch 30 Pfennig 
Nachnahmegebühren extra! Welche Ver- 
theuernng der Rechtspflege, besonders im 
Prozesse des kleinen M annes.

— Ein Verband Berliner Spezial­
geschäfte ist am Freitag  gegründet worden. 
Der Verband bezweckt die Vertretung der 
gemeinsamen Interesse»» der Berliuer Spe­

zialgeschäfte, Bekämpfung unlauterer Ele 
mente im Detailhandel, Belehrung über 
moderne Betriebstechnik, Berathung über 
vornehme Propaganda, Erstrebnng einheit 
sicher Geschäftszeit. Berathung über Personal­
fragen, gemeinschaftliche indirekte Reklame 
für Spezialgeschäfte, sowie Behandlung aller 
den Detaillistenstand berührenden Angelegen­
heiten. Einer der Ausschüsse des Verbandes 
soll die spezielle Aufgabe haben, durch Be­
obachtung und Verfolgung der geschäftlichen 
Operationen in Berlin, besonders solcher, 
die gegen die Bestimmungen des Gesetzes 
gegen den unlauteren Wettbewerb verstoßen, 
die M itglieder gegen derartigen Wettbewerb 
zn schützen. Znr Erfüllung dieser Aufgabe 
soll der Ausschuß den Anzeigentheil der 
Zeitungen durchsehen, nnd sobald ihm oder 
sonstwie ein Verstoß gegen das genannte 
Gesetz bekannt wird, soll jedes Verbands- 
mitgsied verpflichtet sein, derartige ihm be­
kannt werdende Verstöße sofort dem Ausschuß 
anzuzeigen. Strafgelder sollen die Kosten 
dieses Ausschusses decken.

— Die Lübecker Streikverordnnng ist 
vom Hamburger Schöffengericht a ls rechts- 
giltig anerkannt worden. Infolgedessen hat 
daS Schöffengericht den sozialdemokratischen 
ReichstagSabg. Molkenbuhr als Redakteur 
des „Hamburger Echo* wegen Aufforderung 
znr Nichtbeachtung der Lübecker Verordnung 
zn 100 Mk. Geldstrafe, den» Antrage des 
S taatsanw altS  entsprechend, verurtheilt. Be­
kanntlich hat in der vorigen Woche das 
Schöffengericht in Brandenburg die Lübecker 
Streikverordnnng als in, Widerspruch mit 
Artikel 2 der Reichsverfassung stehend und 
deshalb rechtsnngiltig angesehen.

— Ein Streik bei früheren Streikleitern (!) 
ist in Berlin ansgebrochen. Die ehemaligen 
Führer der Schnhmacherbewegnng Naner 
und Kervieu, welche inzwischen eine Schuh­
fabrik und eine Besohlaustalt errichtet haben, 
sind mit ihren Arbeitern in Lohndifferenzen 
gerathen. D a keine Einigkeit erzielt 
werden konnte, ist jetzt in den Betrieben der 
frühere»» Streikleiter der Streik ansge- 
b rochen.

Wauzleben, 18. Oktober. Bei der heu­
tigen Reichstagsersatzwahl im Kreise Wanz- 
leben für den znm Präsidenten der Zeutral- 
genossenschaftskasse ernannten Abgeord­
neten Heiligenstadt erhielten, soweit b is­
her festgestellt werden konnte, Fabrikbesitzer 
Schmidt (natlib.) 6166 Stimmen, Gerlach 
(sozdeui.) 6048 Stimmen und Landrath 
a. D. von Kotze (kons.) 3751 Stimmen. Es 
wird Stichwahl zwischen Schmidt (natlib.) 
und Gerlach (sozdem.) stattzufinden haben. 
1898 wurde der nationalliberale Abgeordnete 
Heiligenstadt mit 8870 gegen 6974 Stimmen 
gewählt, nachdem in der Hauptwahl 7151 
nationalliberale, 6409 sozialdeniokratische, 
2050 Stimmen der freisinnigen Vereinigung 
und 70 Zentrumsstimmen abgegeben 
ware».

Zu den Wirren in China.
Feldmarschall G raf Waldersee ist nach 

ülier Newyorker Re»»ter»neldung am M itt- 
voch in Peking eingetroffen und mit allen 
niiitärischen Ehren empfangen worden. 
Line internationale Begleitmannschaft ge­
r ie te  den Feldmarschall nach dem Palast 
)er Kaiserin-Wittwe.

Auch der französische General Voyro» ist 
un Donnerstag dort eingetroffen nnd hat 
sie Fahnen der französischen Truppen in 
)en kaiserlichen Palast bringen lassen. Ge- 
»eral Voyrou wird nach der „Agence Havas* 
bis auf weiteres in Peking verbleiben.

Wie der „Köln. Zeitung* aus London 
zemeldet wird, hat neuerdings selbst Ruß­
land eingesehen, daß die Boxer bei ihren 
llnthateu nnr bezahlte Agenten der Re­
gierung waren, und deshalb ist dem r u s s i ­
schen G e s a n d t e n  v. G iers Weisung er­
theilt, mit dem S täbe der Gesaudschast 
w i e d e r n a  c h P e k i n g ü b e r z n s i e d e l n .  
Da die Politik des Rückzuges keine all­
gemeine Nachahmung findet, ist die Re- 
gierung des Zaren anscheinend zu der 
Ueberzeugung gelangt, es sei am besten» doch 
n Peking vertreten zu sein. Die russische 
Gesandtschaft ist am Donnerstag nach Peking 
mrückgekehrt. Nach der „Pol. Korr.* wird 
)as gesammte in China befindliche diplo- 
natische Korps in den allernächsten Tagen 
n Peking versammelt sein, einschließlich 
»es österreichisch-nngarischen Gesandten.

Auch der V ertreter Deutschlands, Mumm 
i. Schwarzenstein, wird sich von Tientstn 
»ach Peking begeben.

Voin deutschen Panzergeschwader in Ost- 
Hen sind die Schlachtschiffe .W eißenburg*.

könne hat Poatiugfu am 15. Oktober besetzt* 
ohne Widerstand zu finden. Eine andere 
Kolonne ist am Freitag voriger Wochennter 
dem Oberbefehl des britischen Generals 
Gaselee ans Peking nach Poatingfu aufge­
brochen. S ie  besteht aus 1200 Deutschen, 
ostasiatischer Infanterie , M arine-Infanterie 
und einer Feldbatterie, ferner nehmen 
Ita liener, Engländer nnd Japaner theil. 
Die Dauer des Vorstoßes ist anf drei 
Wochen berechnet. Diese Pekinger Kolonne 
ist einem Newyorker Telegramm des Reuter- 
schen B ureaus zufolge am Dienstag, ohne 
Widerstand zu finden, an einem Punkte 
6 Meilen südlich von Tso-tschon eingetroffen. 
Auf den Wällen dieser S ta d t wurden die 
Kövfe von 14 Boxern gesehen. Am M ontag 
rückte einer chinesischen Amtsdepesche zufolge, 
die von den Londoner Abendblätter» am 
Donnerstag wiedergegeben wird, französische 
Äatiallerle ur Poatingfu ein. Der dieselbe 
führende französische General wollte an den 
vier Ecken der S tad t die französische Flagge 
hissen und machte hiervon dem Schatzmeister 
der Provinz M ittheilung, der aber habe zu­
gleich die Hissnng der Drachenflagge ver­
langt. Der Absicht der französischen Truppe, 
in die S tad t einzurücken, habe der chinesische 
Beamte die vorhergetroffenen Abmachungen 
entgegengehalten, worauf die Franzosen von 
ihrem Vorhaben Abstand genommen hätten. 
Stündlich habe man sodann die Ankunft 
englischer und deutscher Truppen erw artet.

Nach der „Nordd. Allg. Ztg.* erfolgt 
der Vormarsch anf Poatingfu von Peking 
und Tientsin aus in folgender Weise: Die 
Pekinger Kolonne, Führer der englische 
General Gaselee, setzt sich zusammen aus 8 
Bataillonen, 4  Eskadrons und mindestens 
2 Batterien. Die Deutsche» unter G eneral­
major v. Höpfner bilden mit den beiden 
Seebataillonen und ihrer Batterie die 
Avantgarde, welcher voraussichtlich Kavallerie 
vom 16. indischen Lancer-Negiment zugetheilt 
wird. Im  G ros marschiren das französische 
17. M arine - Infanterie  - Regiment, die 
indischen 1. Sikhs, das 26. Bombay-Regi­
ment und ein italienisches Jnfauterieba- 
taillou. Die ans Tientsin abmarschirte Ko­
lonne steht unter dem Befehl des französischen 
Brigadegenerals Bailloud und »narschirt 
mit ihren Hauptkräften, 6 Bataillone mit 
Kavallerie und Artillerie, wahrscheinlich über 
Aangtsun, m it einer Seitenkolonne: vier 
Bataillone, 4 Eskadrons und 1 reitende 
Batterie, südlich der im Westen von 
Tientsin liegenden Seenkette. Die Avant­
garde bilden 3 deutsche Bataillone vom 3. 
ostasiatischen Infanterie-Regim ent unter 
Oberst F rh r. w Ledebur mit entsprechender 
Kavallerie nnd Artillerie. D as G ros wird 
gebildet aus dem 16. französischen M arine- 
Infanterie  - Regiment und einem Bataillon 
italienischer Versaglieri. Z ur linken Seiten­
kolonne, englischer Oberst Campbell, gehören 
das Hongkong-Regiment, das 20. Punjab- 
Regiment, 1. M adras-Regim ent, australisches 
Bataillon, 3. Bombay-Regiment. 1 reitende 
Batterie. Den Schutz von Tientsin gegen 
Unternehmungen von Süden her hat der 
Oberkommandirende einem französischen De- 
tachement übertragen. Die Entfernung von 
Peking-Tientsin nach Poatingfu beträgt 
etwa 150 Kilometer» welche in 10 Tagen 
zurückgelegt werden kann. Am 20. oder 
21. Oktober müßten die Kämpfe vor Poatingfu 
beginnen. Der offiziöse Artikel erwartet 
von der Besetzung von Poatingfu, einem 
Hauptsammelplatze der Boxer, neben dem 
moralischen Eindruck eine gründliche Taube- 
rung des durchzogenen Landstreichs und 
damit eine Sicherung der Etappensträße 
Taku-Peking.

Ueber die Eroberung von M ulden durch 
die Russen hat der russische Generalstab am 
Donnerstag einen Bericht veröffentlicht. D a­
nach nahmen die Russen am 1. Oktober um 
4 Uhr früh die brennende S tad t ein» wobei 
die ersten Rnssen, die Kosaken, m it un­
regelmäßigem Gewehrfeuer empfangen wurde,». 
Alle Häuser von Europäern nnd Christen 
waren zerstört. Zum Stadtkommandanten 
wurde Oberst Dombrowski ernannt. E s 
wurden viele Geschütze vorgefunden, auch solche 
neuerer Systeme mit Geschossen, Gewehre und 
eine Menge Patronen.

Nach M ittheilungen des Kriegsmlnkste- 
riumS ist das Truppentransportschiff „P alatia*  
am 18. Oktober in Takn angekommen.» 
„Andalusia* ist am 17. Oktober in Takn ein 
getroffen.

Provinzialnachricliten.
g Culmsee. 19. Oktober. (Verschiedenes.) Der

erworben. — Die Ablösung der anf verschiedenen 
Sansgrundstücke» eingetragenen Rente» und des 
Kanons steht jetzt bevor. Auf Antrag des hiesigen 
Magistrats Wird dieselbe nunmehr durch die 
SPe^al-Kommission Thor» eingeleitet werden. - -  
Es wird beabsichtigt, den im Chausseezuge der Stadt 
belesenen Straßentheil. Culmer- und Thorner.

Wörth* nnd „Kurfürst Friedrich Wilhelm 
nn Donnerstag von Taku nach Tsingtau in 
see gegangen. Die „Brandenburg* ist am 
freitag in Tsingtau eingetroffen.

Z nr Besetzung von Poatiugfn find be- 
anntlich mehrere Kolonnen aufgebrochen,
ine aus Tientsin. eine andere aus Peking. ___ ___ ...... ____  . . __
hie französische Vorhut der Tientsiner Ko- straße. nach vorheriger Pflasterung auf die Stadt



U'uemde Lmnnee vom preise zn übernehme».
Verhandlungen sind heute in An- 

Ivvrdc»^ Herrn Laudratbs hier gepflogen
S ^ i s  Kulm. 17. Oktober. (Große Kirmeß- 
N W erei.) Bei dem Kirmeßfeste (Kirchweih) in 
am Muabenuiederlasfung Klei« Trebis kam es 

Festtage zn einer großen Schlägerei, 
ahr 30 Akkordarbeiter drangen um Mitter- 

-1̂ " sog. Herrenzimmer des Gasthauses 
m n überfiele,, die Insassen, sechs Besitzer. Die 
k̂sitzex wurden in die Privatzimmer des Wirths

 ̂ gllven fcylrevucy r iu lur UUI
Me Verfolger ab. die zwar trafen, aber nicht ge- 
M liche Verletzungen erzeugten. Die Besitzer 
Evduig „nd Reile sind durch Messerstiche und 
vteniwnrfe böse zugerichtet worden. Der Gast­
wirt h läßt von seiner beschädigten Wirthschaft jetzt 
Ans i ch t s ka r t e n  herstellen. (!)

Echwetz. 16. Oktober. (Die Kreisshnode Schweb) 
nahm auf Antrag des Herrn Superintendenten 
Karmann folgenden Antrag an: „Aus Anlaß der 
chinesische» M inen sind i» viele» deutschen Zei­
tungen die Missionare, besonders die evangelischen, 
l». überaus gehässiger Weise angegriffen «nd sogar 
N»t der Anklage belastet worden» die Hauptschuld 
a«, jene» Wirre» zn trage». Die Kreisstznode 
Schwetz weist ihrerseits diese Angriffe eutschledeu 
Zurück und erklärt es angesichts der großen Be­
drängnisse. in die die Mission namentlich ui 
China, in Südafrika »nd Indien gerathen ist, für 
dringende Pflicht aller Geistliche». Gemeinden und 
Shnoden. gerade jetzt alles aufzubieten, nm die 
Liebe für die Mission und die Opfer für dieselbe 
mit aller Kraft zn steigern/

Graudenz. 19. Oktober. (Der königl. Garnison- 
Baninspektor Herr Rahmlow) in Grandenz ist in 
gleicher Eigenschaft »ach Gumbinnen versetzt. Herr 
Rahmlow läßt uns bei seinem Scheide» ei» schönes 
Andenken znrück. die nnter seiner Oberleitung er­
baute neue evangelische Garuisonkirche auf dem 
Festungsberge.

Kvnitz. 19. Oktober. (DerKonarchner Krawall- 
prozeß.) Nachdem der Konitzer Kramallprozeß 
ziemlich harmlos ausgegangen, begann heute vor 
dem hiesige» Schwurgericht wieder ein neuer 
Krawallprozeß. Die Sache hat in dem im Kreise 
Schlochan belegenen Dorfe Konarczhn gespielt. 
Es ist dies ein großes Kirchdorf mit zumeist ka­
tholischer Bevölkerung. Des Sonntags ist »ach 
beendetem Gottesdienst ein reges Leben und 
^reiben zn beobachten. Die Landbevölkerung be­
klebt sich zunächst in die mit einem Ansschauk 
verbundenen Kaufläden. Zwei solcher Geschäfte 
sind in den Händen der jüdischen Kaufleute 
Todtenkopf und Casparh. Am Sonntag, den 
17. Jun i. kam es nach dem Gottesdienst in dem 
Lade» von Todtenkopf zu argen Ausschreitungen. 
Unter Hepp-Lepp „nd Puhpnhgeschrei wurde der 
Lndeu demolirt, die Feilster wurden eingeschlagen 
und die Mitglieder der Familie Todtenkopf mit 
Knüttel». Messern n. s. w. bedroht. Die Aus­
schreitungen pflanzten sich sehr bald im Dorfe 
weiter fort. Die Menge zog zu den anderen Jke- 
raeliten und warf auch bei diesen unter Hepp- 
Geschrei die Fenster ein. Die Menge zerstreute 
sich «-st. als der Gutsbesitzer Piwonka mit einem 
geladenen Revolver unter dieselbe tra t und eine 
Anzahl Gendarmen und Amtsdiener die Hanpt- 
ttandalmacher verhafteten. ES sind das: 1) der 
Knecht Paul Studziuski. 2) Arbeiter Adam Re- 
kowski. 3) Arbeiter Max Ziemer, 4) Knecht J o ­
hann Mischte. 5) Knecht Leo Trapp. Dtese haben 
sich heilte vor dem Schwurgericht wegen Land- 
friedcnsbruchszn verantworten. Die Angeklagten, 
die zumeist unbestraft sind, befinden sich im Alter 
Von 18 bis 25 Jahren. — Im  Konarchner Kra> 
Wallprozeß Winde» vier Angeklagte wegen Sack 
beschädign»» vernrtheilt. Stndzinski. Rekowski 
»nd Mischte zn je 3 Monaten 14 Tagen. Ziemer 
,n 4 Monaten Gefängniß. Allen Angeklagten 
wurde die Untersuchungshaft voll angerechnet. 
Der fünfte Angeklagte Trapp wurde freigesprochen.

Elbing. 17. Oktober. ( D ie  Einrichtn,,g ew-r 
mehrmaligen Automobil-Verbindung)
Elbing und Tiegenhof hatte die Elbniger Stiaßen- 
bahn schon für diesen Herbst in Aussicht ge­
nommen. Die mit den vor einigen Tage» van»» 
hergestellten zwei Antomobilwagen angestellten 
Versuchsfahrten haben aber ein ungünstiges E r­
gebniß gehabt, da die Kraft der Batterien für 
die Hin- und Rückfahrt — 44 Kilon». — mcdt 
ausreichte. Die Wagen konnten mir etwa 30 
Kilom. fahren »nd eine Ladestelle, nm die Batterien 
neu laden zu können, ist in Tiegenhof nicht Vor­
handen. Unter diese» Umständen steht z» be­
fürchten. daß das im allgemeinen Verkehrs- 
intcresse zweckmäßige und jedenfalls auch rentirende 
Unternehmen aufgegeben werde» wird.

Elbing, 16. Oktober. (Mennoniten) müssen, 
wem» sie als Zeugen vor Gericht erscheinen sollen, 
den Eid aber nicht in der allgemein vorge­
schriebenen Form leisten wollen, eine von dem 
Geistlichen ansgeftellte Bescheinigung darüber nnt. 
bringen, daß sie der menuonitischen Gemeinschaft 
angehöre». Es genügt dann der einfache Hand­
schlag als eidliche Bekräftig,»ig der Zeugenaus­
sage. Kaiifmai», Hermann Wiebe von hier sollte 
heute vor dem Schöffengericht in einer Strafsache 
als Zeuge vernommen werden, hatte aber ver­
säumt. sich mit lenem Attest zu versehen. Da er 
als Mennoiilt sich weigerte, den Eid in der üb­
liche» Form zu leisten, wurde die Strafsache ver­
tagt und gegen den Zeugen eine Oidnnngsstrafe 
von lü Mark oder 2 Tage» Haft festgesetzt. Außer- 
dem bat Herr Wiebe die durch den uenen Termin 
vernrsachten Kosten zu tragen. D»e Mennoniten. 
die sich vor Strafe und Kosten fAube" wollen, 
mögen aus dem vorstehende»,Fall rme Mahn,l,ig 
entnehmen, sich stets rechtzeitig die vorgeschriebene 
Bescheinigung des Gemeinde-Geistlichen zu der- 
schaffen.

Danzig. 19. Oktober. (Verschiedenes.) verr 
Obervräsideut v. Goßler kehrt morgen aus Posen 
hierher zurück. — Der Arbeiter Rostowski, welcher 
gestern »ach dem Attentat auf den Militarposten 
verhaftet worden war. behauptete zuerst, daß er 
allein die Schliffe abgegeben hätte, widerrief aber 
später und erklärte, daß sein Bruder Johann, der 
immer noch nicht ergriffen ist. der Thäter gewesen 
sei. Der Verhaftete macht den Eindruck eines 
etwas Schwachsinnigen. — Auf dem Triester 
Dampfer „Ragnsa" stürzte gestern Nachmittag der 
Stauer Otto Kühn etwa 30 Fuß tief in den Schiffs­
raum und blieb sofort todt. — Eine Schifferschule 
soll mit Begknn dieses Winters hier ins Leben 
aernfrn werden.

Pillkalle». 15. Oktober. (Ein „Gälisering") hat 
sich in den Grenzgebieten gebildet. Sämmtliche 
an der Grenze befindlichen Futterstationen »nd 
Räuchereien zum Versandt von Räncherbrüsten 
und -Schinken nach Amerika und England hat der 
Ring pachtweise oder durch Kauf in seinen Besitz 
gebracht. Ebenso sind die meisten größere« Päch­
ter kontraktlich verpflichtet, nur an Händler das 
Geflügel abzugeben, sodaß der direkte Gänsekanf 
Privater aus Rußland aufhört. Zweck des Ringes 
ist die Steigerung der Preise.

vromberg, 16. Oktober. (Der Revolver vor 
Gericht). Im  Parteienzimmer des Gewerbege- 
richts geriethen. als sich der Gerichtshof zur Be­
rathung zurückgezogen hatte, ein beklagter Kauf­
mann nud ein zu dieser Sache geladener Zeuge in 
Wortwechsel, in dessen Verlaufe der Zenge einen 
Revolver hervorzog. I n  diesem Augenblick be­
traten die Richter wieder den Saal. Der Zenge, 
der sich für seinen Gang zum Gewerbegericht mit 
einem Revolver bewaffnet zu müssen glaubte, 
wnrde wegen Ungebühr vor Gericht in eine 
Strafe von dreißig Mark event, fünf Tagen Hast 
genommen. .  .

Znowrazlaw, 18. Oktober. (Borschußverein. 
Bon, Zuge überfahren ) I n  der heutigen General­
versammlung des Vorschnßvereins wurde an 
Stelle des verstorbenen Rechtsanwalts Neubert 
der Getreidehärdler B. Bielau bis 1903 znm Di­
rektor gewählt. Die Entschädigung vom Ju n i bis 
zum 1. Januar nächsten Jahres beträgt 1525 Mk. 
DaS definitive Gehalt wird in der nächsten Ge­
neralversammlung festgesetzt werden. — Todt 
anfgesuudeil wurde heute früh anf der Strecke 
Nübeiiau-Jnowrazlaw gegenüber der Miiller'schen 
Maiskeim-Melasic-Fabrik der Wirthschaftsinsvek- 
tor Wengerskh aus Rübenau. Bei näherer Be­
sichtigung stellte sich heraus, daß ihm nicht nur 
ei» Arm abgefahren war, sondern daß er auch 
schwere Verletzungen am Kopfe hatte. Man 
nimmt an. daß er von einem Zuge überfahren

^"Aawttsch. 16. Oktober. (Die Mitglieder des 
hiesigen Bürgervereins) beschlossen.««» einem Vor- 
trage über die Kohlennoth. an die Reglern»» zu 
Posen eine Erklärung zn sende», daß sich d,e Hiesige 
Bürgerschaft den Ansfüh» »ngen der Posener Land- 
Wirthschaftskammer anschließt. Ferner erhalt die 
Versammlung davon Kenntniß» daß sich der Haus­
haltsetat der Posener Handwerkskammer auf 
17200 Mk. belänft. daß die Hanptversammlnng 
beschlossen hat. die „Posener Handwerkerzeitnng 
in Zukunft nur in deutscher Sprache herauszu­
geben. «nd daß zur Hebung der Handwerkerfach- 
schulen 1009 Mk. und für den Besuch der Hand- 
werkerlchrstätten und Meisterknrse ebenfalls 1090 
Mk. bewilligt worden sind.

Birnbaum, 17. Oktober. (Eine lebende Schild­
kröte) von etwa 20 Centimeter Länge und 19 Centi- 
meter Breite fischte Strommeifter Wagner an der 
Großdorfer Ablage aus der Warthe. Eine 
Schildkröte von etwa derselben Größe wurde 
bereits im Hochsommer in, Teiche in Kaplma ge 
kanaen. ---------------------

Lokalnachrichten.
Thor«, 29. Oktober 1909.

— (O rdensverleihung.) HerrnPostsekretär 
a. D. Nuudström in Dirschau ist der Kronenorden 
4. Klaffe verliehen worden.

— ( P e r s o n a l v e r ä u d e r u n g e u  i n  d e r  
G a r n i s o n . )  M a l t i t z ,  Hanptmann und Ad­
jutant der 7V. Infanterie-Brigade, als Kompaguie- 
ches in das Füsilier-Regiment Karl Anton von 
Lohenzollern thohenzoliernscheS) Nr. 49 versetzt. 
F r ü h l i n g .  Oberleutnant im Infanterie-Regi­
ment Graf Schwerin l3. pomm.) Nr. 14. als Ad­
jutant zur 79. Infanterie-Brigade kommaudirt. 
L e h m a n « ,  M aior und Bezirkskommaiidenr in 
Dt.-Eylau. nach Mülhause» (Elsaß) versetzt.

— ( E i n  Bi l d ) ,  welches dem Regiment 
von Grolmann Nr. 18 als Geschenk des Komman­
danten von Thor«, Herrn Obersten v. Loebelt über­
reicht werden soll. ist auf einige Tage im Schau­
fenster der Schwartz'schen Buchhandlung ausgestellt. 
Das große Bild stellt den damaligen Kommandeur 
des Reglments Nr. 18. Oberst v. Loebell a» der 
Spitze des 11. Bataillons dar. in der Schlacht bei 
Lelpz.g eine feindliche Kavallerie-Brigade ab- 
welseiid. Znr Linken liegt das Dorf Mark-Klee- 
berg. welches v. Loebell soeben erstürmt hatte und 
NM dessen Besitz er nachher nenn Stunden gegen 
feindliche Uebermacht ringen mußte. Rechts hinten 
liegt Leipzlg. Oben sind die Worte verzeichnet, 
die Friedrich Wilhelm UI. dem Regiment nach der 
Schlackt zurief: „Heiße aber glorreiche Tage". 
Der Oberst. V. L-. der 1812 nnt seinem Sohne. 
Leutnant beim selben Bataillon, am selben Ge- 
sechtStage den Orden xonr ls wsuts erworben hatte, 
erhielt für LeiMg das Eiserne Kreuz 1. Klaffe, 
iväter noch das Elchenlaub zum Orden xour 1s 
merits E r starb als Generalleutnant.

— (Neue P o s ta n s ta l t . ,  Am 1. November 
— dem Tage der Eröffnung der Nebenbahn

durch die auf der ^bbenbahn Schönsee-Gollnb- 
Strasburg verkehrenden SckanoerPAen erhalt.

Uh». S p a r"  Büchst". Mndeimiacher.und Feil«!-' 
Haner-Jimung hielt gestern Nachmittag aus der 
Herberge der vereinigte» Innungen das Oktober- 
vorgnartal ab. Es wurden Sw« Meister in die 
Innung anfgenommen. Als Meisterstücke hatte 
der eine den Entwurf und Zeichnungen sowie 
die statischen Berechnungen S» emem, eisernen 
Gewächshanse zi» fertigen, der andere einen aus 
freier Hand geschmiedete» Kmii». Der Ober- 
meister Herr S tadtrath Tllk hielt zur Begrüßung 
an die Jnililngsmeister eine Ansprache, «» der er 
zn guter Kollegialiät mahnte und bor schmutziger 
Konkurrenz warnte. Es folgte die Rechnungs­
legung „nd die Wahl der Rechuuugsprüier. Em 
Vorstandsmitglied, der stellvertretende Borntzende 
und Schrill sichrer Herr Lehman» hatte statnten- 
»iaßlg auszuscheiden, er wnrde einstimmig auf 4 
Jahre wiedergewählt. Schließlich wurden noch 
geschäftliche Mittheilungen gemacht. Bei dem 
gemüthlichen Abrndeffei, hielt Herr Lehmann eine 
launige Ansprache. Ein nicht oft in Jnnnngen 
vorkommender Fall. daß Vater «nd Sohn zugleich 
Meister in derselben Innung sind, ist in der 
Schlosserinuung bei dem Obermeister und dem 
Jungmeifter zu verzeichnen.

— ( B o l d t - K o n z e r t . )  Z» dem am Montag 
Abend i» der Ghmnasial-Anla stattfindenden Kon­
zert des Opern- und KonzertsiiiigerS Boldt ist das 
Programm ein sehr vielversprechendes. Der Kon- 
zertgeber wird singen: Prolog a.d-Op. „Bajazzo"

von Leoncavallo, „Sei still" von Raff, „Die Uhr 
von Löwe (auf vielseitigen Wunsch), „Frühlmgs- 
lied" von Mendelssohn. „Altdeutscher Liebesreim' 
von Kleffel. „Schwäbisches Liebeslied" von Vol- 
mar. Arie a. d. Op. „Lorke" von Förster und 
„Lieb' ist ein Hauch" von Köhler. Di, letztere» 
beiden Stücke sind hier in Thorn noch nicht ge­
hört. Außerdem kommen durch Herrn Musik­
direktor Cbar und eine hiestgej geschätzte Dame 
zwei Stücke für Klavier und Harmoninm zum 
Vortrage: Zug der Frauen a. d. Op. „Lohengrin" 
von Wagner und Arie aus dem Oratorium „Elias" 
von Mendelssohn.

— ( De r  k a t h o l i s c h e  G e s e l l e n v e r e i n )
veranstaltet am So»mtag im Biktoriagarte» sein 
8. Stiftungsfest. ^ ^  ^  .

— ( De r  O r t S v e r b a  n d H r r s c h - D  »in cker) 
hält am Sonntag Nachmittag 4'/, Uhr i»n Vik- 
toriagarten eine Versammlung ab. mit der eine 
Ausstellung von Chinabildern verbunden ist.

— ( E i n e  M e n a g e r i e )  ist anf dem Brom- 
berger Thorplatze eingetroffen. Am Sonntag 
wird sie ihre Eröffnungsvorstellung geben

— (Besi tz Wechsel.) Herr Holzhandler 
Wicsniewski in Zlotterie hat von der Fron Cziens- 
kowska in Sckönwalde eine Waldparzelle von 49 
Morgen für 3699 Mk. gekauft. .. . . . .

— ( P o l i z e i l i c h  es.) I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wnrde 1 Person genommen.

— ( Gefunden)  ei» schwarzer Damengürtel 
im Polizeibriefkasten „nd ein Regenschirm im 
Ziegeleiwäldcheu. Näheres im Polizeisekretariat.

— (Von der  W eichsel.) Waffe»1ta»d der 
Weichsel bei Thorn am 29 Oktober früh 9.19 Meter 
unter 9. Windrichtung: IV. Angekommen sind: 
Dampfer „Bromberg", Kapitän Schröder, mit 
1209 Ztr. div. Gütern von Danzig. Dampfer „Ruß­
land". Kapitän Witt. mit 5 bel. Kähnen im Schlepp­
tau von Danzig nach Warschan, sowie die Kähne 
der Schiffer W. Klotz mit 1209 Ztr. div. Güter 
von Danzig. I .  Elsanowski mit 3500 Ziegeln von 
Antonicwo, I .  Blachowski mit 2400 Ziegeln von 
Antoniewo. Wl. Kopcziuski mit 909 Ztr. Kleie von 
Block, L. Setz mit 1999 Ztr. Roggen von Block 
»ach Brombcrg. F. Steh mit 1009 Ztr. Roggen 
von Block nach Bromberg. E. WoftkowSki mit 
2409 Ztr. Schwefel von Danzig nach Warschau, 
I .  Wirsbicki mit 1790 Ztr. Harz von Danzig nach 
Warschau. I .  Anuczak mit 2000 Ztr. Harz von 
Danzig nach Warschau. Th. Wessalowski mit 
3900 Ztr. div. Güter von Danzig „ach Warschan 
und I .  Wiese mit 1475 Ztr. div. Güter von 
Danzig nach Wloclawek. Abgesahren sind: die 
Kähne der Schiffer L. Feldt mit 1609 Z tr. und 
G. Feldt mit 1400 Ztr. Gerste nach Berlin.

i Mocker. 19. Oktober. (Personenstands«»?.

De» Sauseigenthümern bezw. deren Bi-ewirthen 
werden wie in den Vorjahren Hanshaltnngslisteu 
zwecks Aufnahme des Personenstandes in den 
nächsten Tage» -ngesertigt. Dieselben sind in 
allen Spalten ordnungsmäßig ansgesüllt, bei Ver­
meidung kostenpflichtiger Abholung bis znm 1. 
November d. J s .  dem Gemeindeanite hier einzn- 
reichen. — Am Sonnabend fand in dem Gast­
lokale bei Schwenk hier ein Familienkränzchen 
statt. I n  der Schankstnbe sand sich nun spät 
abends der Händler Johann Brzeziliski mit seinem 
Schwager dem Händler Ludwig Zielinski von hier. 
Lindenstraße 64. ein. Als diese beiden an der 
Tombank standen, tra t der Eigenthümer Johann 
AraszewSki von hier Thornerstraße hinzu, begrüßte 
die beide» Händler und forderte eine» Schnaps. 
Hierbei pries BrzezinSki dem AraszewSki ein 
Pferd znm Kaufe an. Letzterer lehnte jedoch einen 
Kauf mit den Worten ab: „Ich kann kein Pferd 
gebrauchen, das doch bald znm Schinder gebracht 
werden muß". Als sich hierauf AraszewSki zur 
Seite wandte und seinen Schnaps austrank. er­
hielt er nach eigener Angabe von einem der beiden 
Händler mit einem Messer einen fürchterlichen 
Stich in den Kopf, sodaß er sofort besinnungslos 
blntübersiröttitznsammenbrach.Derhi,,zugerufene
Arzt Herr Dr. Goldmaim nahte die ca. 5 Zoll 
weite Wunde, die über die Ohren um den Kops 
lousend ei» wenig tiefer beigebracht, den Tod des 
Bedauernswerthen sicher znr Folge gehabt hatte, 
zu. Die Untersuchung gegen die Händler, von 
denen der eine bereits vorbestraft ist» ist ein­
geleitet.

Podtzor». 19. Oktober. (Personalien.) Herr Post- 
vorsteher Eggebrecht, der 14 Tage beurlaubt war, 
übernimmt mit den» morgigen Tage wieder seine 
Amtsgeschäfte; der Vertreter des Herrn E.. Herr 
Postassisteut Schneider, geht auf 14 Tage „ach 
Mocker, nm dort den beurlaubten Poftvorsteher 
Herrn Schulz zu vertreten. — Herr Zugführer 
Pktznick ist von Osterode nach Podgorz versetzt 
Worden.

Günther zu Schleswig-Holstein, des Ober- 
präsidenten Fürsten Hatzfeldt, des komman- 
direnden Generals Erbprinzen von Mei- 
ningen und der Spitzen der Behörden fand 
heute Nachmittag die Enthüllung des Denk­
mals Kaiser Wilhelms des Großen statt. 
Das Hoch aus Se. Majestät den Kaiser 
wurde von dem Herzog Ernst Günther aus­
gebracht.

Berlin. 19. Oktober. Wie berichtet wird. hat 
der Herr Minister des Innern  die Zuwanderung 
holländischer Arbeiter in möglichst großem Um- 
sauge zn dauernder Beschäftigung in der Land­
wirthschaft nud Industrie iür wünschenswerth er­
klärt, jedoch eine Naturalisation wegen der zn be- 
siirchtenden Belastung der Arnrenverbände Nicht 
iür angenieste» erachtet. .  ,

Berlin. 20. Oktober. Die „Krenzztg. meldet: 
Die Spezialetats znm Reichshaushalt für 1901 
sind soweit fertiggestellt, daß mit der Drucklegung 
bereits begonnen worden sein soll. — Reichs­
kanzler Graf Bülow ist hier eingetroffen. — Die 
Morgenblätter melden: Gehelmrath Professor Dr. 
Robert Koch ist von seiner Reise zur Erforschung 
von Tropeukrankheiten nach Berlin zurückgekehrt^ 
— Im  Rhöngebirge bei Mehlhansen. wo seit 
einigen Tagen furchtbares Schneegestöber wüthet, 
wurden gestern drei Handwerksburschen ersroren 
aufgefunden.

Berlin. 29. Oktober. I n  der heutigen Vor- 
mittagsziehung der 4. Klaffe 293. preutz. Lotterie 
fielen 1 Gewinn von 75000 Mark auf Nr. 166613. 
1 Gewinn von 49000 Mk. auf Nr. 139669, 2 Ge­
winne von 19909 Mk. anf Nr. V7227 «8 N6 4Ge- 
wlline von 5000 Mk. aus Nr. 8082, 64651, 128599, 
205559. 9 Gewinne Von 3090 Mk. anf Nr. 7799. 
10566. 16741. 17509. 29641. 47106. 48647. 51224. 
52811, 59971, 62933. 69724. 81505. 92720.
97567. 98268. 103629, 120394, 126219. (Ohne 
Gewähr.) ^  .

Leipzig, 18. Oktober. Die heute Abend 
aus Anlaß der Grundsteinlegung des Völker­
schlacht-Denkmals stattgehabten zwei Kom­
merse waren von vielen Tausenden besucht. 
Patriotische Ansprachen hielten Geheimrath 
Georgi, Professor Lamprecht, der zweite 
Vorsitzende des deutschen PatrrotenbundeS, 
Rechtsanwalt Barth. Oberbürgermeister 
Troendlin und Ingenieur Hoehne. An Se. 
Majestät den Kaiser Wilhelm wurden Huldi- 
gungstelegrannue abgesandt mit folgendem 
W ortlaut: „In  feierlicher Weise ist beute
auf dem Leipziger Schlachtfelde der Grund­
stein znm Ruhmesmale der Befreiung nnb 
nationalen Wiedergeburt Deutschlands nute» 
allgemeiner Theilnahme gelegt worden. 
Freudig bewegt über diesen bedeutungsvollen 
Fortschritt des begonnenen, von Euerer M a­
jestät hochherzig geförderten pietätvolle« 
Werkes, senden die bei den Festkounnersen 
versammelten Mitglieder und Freunde des 
deutschen Patriotenbundes Euerer Majestät 
treu deutsche G rüße/ Das Telegramm a« 
Seine Majestät den König Albert hat den 
Nachsatz mit tiefempfundenen Wünschen für 
eine baldige Genesung.

Baden-Bade». 20. Oktober. Fürst Lohenlohe 
ist gestern Abend hier eingetroffen.

Mailand. 19. Oktober. Wie verlautet, soll der 
neue Panzerkreuzer „Garibaldi". der gegenwärtig 
seine Artillerie-Ausrüstung fertigstellt, demnächst 
nach China abgehen.  ̂ ° ^

PariS. 19. Oktober. Der Urheber des Mord- 
Versuchs gegen den Schah von Bersten ist vor daS 
Schwurgericht verwiesen worden »nd Wird wahr­
scheinlich Ende November abgeurtheilt werden.

Newyork. 19. Oktober. Depeschen aus Panama 
vom 8. Oktober besagen: Der Bürgerkrieg in 
Kolumbien dauert noch kort. Das Innere des 
Landes ist verwüstet.

Tieutsii». 18. Oktober. Ein Kurier meldet, die 
britische Abtheilung der Expedition »ach Paotiug- 
fn besetzte am 15. Oktober die befestigte S tad t 
Wangtschiakn ohne Widerstand. Auch, kichere 
Kolonnen fanden keinen Widerstand. Die Einge­
borenen versorgten die Truppen m freundlicher 
Weise mit LebenSmitteln.

Mannigfaltiges.
(Ueb e r f ü l l e n )  wurde zn Hirschberg 

i. Schles. der Seifenhändler Weiß in seinem 
Laden von zwei Männern und eines Spar­
kassenbuches über 4500 Mk., sowie der 
Ladeneinnahme beraubt. Die Thäter 
konnten bisher nicht ermittelt werden.

Neueste Nachrichten.
Ratheuow, 19. Oktober. Nach den bis­

herige» Feststellnngen erhielten bei der 
gestrigen Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise 
8 des Regierungsbezirks Potsdam (West­
havelland Brandenburg) v. Loebell (kouf) 
7067 Stimmen, Bode (freis. Vp.) 3426, 
Pens (sozdem.) 9511 Stimmen. Es fehlen 
nnr noch die Ergebnisse aus einige» kleinen 
Ortschaften. Stichwahl zwischen v. Loebell 
(kons.) und Pens (sozdem.). (Bei der Wahl 
1898 wurden im ersten Wahlgange 9263 
sozialdemokratische. 7275 konservative und 
4002 volksparteiliche abgegeben. I n  der 
Stichwahl siegte der konservative Kandidat 
v. Loebell, dessen Mandat nachher für un- 
giltig erklärt wurde, mit 10708 gegen PeuS 
mit 10542 Stimmen.)

«Slogan, 19. Oktober. I n  Anwesenheit 
S r. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich 
Leopold als Vertreter S r. Majestät des 
Kaisers, des Herzogs und der Herzogin Ernst
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Telegraphisch«» Berliner

216-99
216—10 216 -9 0

Trnd. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten P. Kassa 
Warschau 8 Tage . . . . .  
Oesterreichische Banknote» . 
Preußische KonsolS 3 "/» - . 
Preußische KonsolS 3'/, .
Hrenkische KonsolS 3'/. «/, .
Deutsche Neichöaiilclhe 3<7, .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,«/<,
Westpr. Pfanbvr. 3°/„»«itl. N. 
Westvr.Psa,ldbr.3'/,V« .  .
Posener PsanbbriHe »'/,"/» .

40/
Polnische Pfandbriefe 4 '/>ö
Tttrk. 1°/« Anleihe 0 . . .
Italienische Reute 4°/,. . .
Riiniä». Rente v. 1894 4°/, .
Diskon. Kommmidit-Antbell«
Gr. Berliner-Straßeitb.-Akt.
Harpener Bergw -Aktleu . . 
Laurahütte-Aktie». . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/, */,

Weizen: Loko in Newy.März. . 
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen O k to b e r ..................
.  Dezember..................
„ Btai
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„ Dezember...................
„ M a i , 
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94-19  
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>39-59
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___  . _______ ___ 6 PCt.
Prlvat-DISkont 4 VCt, London. Diskont 4 VC«,
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84-85
86-99
94-50
94-29
86-00
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91-00
91-99

109-99
9 5 -  99 
25-25  
94-00  
72-60  

179-75 
224-59 
>75-75 
195-90 
l 18-60

79V.
49-09

155-99
161-09

141^50
144-00

Meteorologische Beobachtungen zn Thor» 
vom Sonnabend den 19. Oktober, früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 3GradCels. W e t t e r :  
bewölkt. Wi n d :  Nord.

Vom 19. mittags bis 29. mittags höchste Tem­
peratur -t- 19 Grad Le!s„ niedrigste -j- 3 Grab 
Celsius.



Nach kurzem aber schweren M  
W  Leiden verschied gesternMorgeu W  
M  3 Uhr meine innigst geliebte 
M  gitte Frau

kilans viei-siaeät, W
geb. Aonrellus.

Dies zeigt um stilles B e i-W  
I  leid bittend, tiefbetrübt an. W  

W  Thorn, 20. Oktober 19M. M

k. kitzintaeät,
N Hoboisti.Fußart.-Regt.Nr.15. ^

DieBeerdigungfindelMon-8  
8  tag uachm. 3 Ühr vom Trauer- >W 
«  Hanse Mellienstraße 72 aus ^  
W aus dem Militärkirchhose statt. Ws

Bekanntmachung.
I n  dem von der Stadt neu er­

worbenen Hause M ellienstraße 8 7  
sind sofort 3 Wohnungen, bestehend 
aus je einer Stube mit Küche und 
Zubehör, sowie bis zum April k. J s .  
eine Wagenremise und Stallung für 
3 Pferde zu vermiethen.

Näheres bei dem in dem Hause 
wohnenden P olize i - Sergeanten 
Llovslek zu erfragen.

Tborn den 19. Oktober 1900.
Der Magistrat.

M ontag den 2 2 . d. M ts .
vorm. Vs 11 Uhr 

sollen in meinem Geschäftszimmer
1 W a gg on

p rim a  gesunde Leinkuchen
und

3  W aggon s gute, gesunde, 
reine, grobe Werzeukleie

zur sofortigen Lieferung ab Zrivxsn-
6>-o«o, Kleie in loser Schüttung
mindestfordernd angekauft werden.

_____ vereideter Handet^makler.

Zurückgekehrt
U  .Ihm ,

S p ezia la rz t fü r
Haut- u. Geschlechtskrankheiten.

An- und Verkauf, Abschätzung und 
rationelle Ausnutzung vou

Torfmooren"
übernimmt

S e k io u s s n s r ,  Torfmeister, 
Post Ottlotschin.

Da ich jahrelang als KoeNkrsu 
thätig war, so empfehle ich mich den 
Herrschaften zu allen feinen Diners.

Frau S o k r e i d S r ,
Bäck.-rstr. 3 Part.

Gesunde Amme
sucht Schlachthansdirektor K olds.
Aufwärterin gesucht Gerberstr. 18, I.

Ein zuverlässiger, nüchterner ver­
heirateter

K  Kutscher T
kann sich melden.

F uhrhalterei Ik o m ss ,
Huiidestr.

killt» ockutliliM Ärbtiler
sucht

^ I s x a r r Ä v r '

4  5««U  Mark
per sofort oder 1. Januar 1901 auf 
ein Hausgrundstück zur ersten Stelle 
gesucht. Anerbieten unter X. 1 0 0  an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.
Thorner Eimduktstraße 5 :

B a u p a rze lle ,
73 m lang, 19 m breit verkauft

Wittwe L ,O I* S N L , 
Mocker, Krummestr. 7. 

Daselbst auch ^liorn- uud 4.ka- 
rleubLume, ^ rde lts^aF va  und 
8ek1ittev, Lisev (für Schmiede) rc. 
zu verkaufen.

sowie Vertikow und Sophatisch (gut 
erhalten) billig zu verkaufen. Zu er- 
fragen in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Ein nur 5 bis 6mal getragener 
schwarzer M il i tä r - P a le to t  ist
preisgemäß zu verkaufen. Zu erfrag. 
in der Geschäftsst. d. Zeitung._____

Sauerkohl,
Laure Gurken, 

Zerttgurken, 
Pfeffergurken, 

PMMlbeeren»
Mrsllitll, Ullüiiltll n.

empfiehlt U u U L ls w iv L ,
_________Schuhmacherstr. 27.

2 gut möbl. Zimmer u. Burfcheu- 
gelaß a. W. Pferdestatt von sofort zu 
verm. Gerstenstr. 13.

( x .  U v I k t z u k Ä N t z r ,  816111» .
Uok- pisnosoi'tkssbi'ik.

Lrrioktet 1853.

8r. klajsstät äss äsutscksn Kaisers uvä Köoixs voll kreossell.
8r. Köllixl. kokeit äss krossksrsoes voll Lsasa.
8r. Kölliel. «olieit äss «rossLsrroes von Lackssn-Wellnsr.
8r. Köllixl. «okeit äss krossksrsoss voll Neeklsllbure-Sekrvenll.
8r. Kölliel. ttotisit äss kria-sn kneärled Carl voll krsusseo.

d ^ « U ^ v u d s u v r 's  I^ekrer-InZ trom evts, 
»  k i a » i n v 8  w it neuen  R esouau rdöäsn , u u- 

v t z r v v ü s t l i e l i ö n  N tzodanikoll, v o l l s t ü n ä i  » 6 w  L isö n ra tn v k o ,S tiw m - 
s to o k p Ä E r  von u l l ü d s r l r o k k o v o r  U a ltb a rlro it u » ä  g r o s s e r  

^  i ä e a l o r  lon so tiö n lio it. L r 8 t k 1 a 8 8 i s s 6 8  I 'a b r ik a t.

Kirekea-, LÄoll-, Stuäir-Harmolliums unä kluge! ill allen ?rsislaxell Ullä ttolrartöll.
2 0  U a k r o  O s r s n t i o .

Ooldsns unä silberne Medaillen, Lbrenxreise unä Lbrenäiploms.
X ö n i g l  p r o u s s i s v k o  L t s a l s m o r ß s t t ß o  k ü r  g s i l r o r d l i o k s  L ,v S a t n n s o n .

krauko-Hekoinux. — krobesenäuux. — Laarraklnugsradakk. 
Hieilrakluux xostattet.

Hlustrirtv kreisllstvn franko und kostenlos.

M z U lS s r l lN iM .
krnsi barwalt.

Ü0Üiek6r»»1 Seiner ^ 63lä1 des Laissrs 
und Löui§8.

8ollll<lUA äev 31. O ktober 1900.

H o e / s s «  -  ^ o / F S .
L Louvert 1,25 M. Im Abonnement 1,10 M. 

kola^e karmesau
oder

L rattbrnbo mit Hinlaxo.

2anüorLlvt ü la  Lonlouso
oder

Llnmenkobl m. Luuxo
oder

L aibsteak  A M nalsv .

^unxv Lnt«
odsr

Lobkvnle m it ersmo.

Oompot. Salat. 

L lelno Lürtebon. 
V nttvr. LLsv.

er
Thor«.

S o n n tag  den 21 . O ktober er.
im

V ik to r ia -S a a ls :

8. 8M U 8lS8l.
b r o L r a m n » .

Um 4  U hr nachmittags:
U r M D T L S

durch die Stadt vom Vereinslokale 
nach dem Viktoria-Saale. 

Daselbst:

F e str e d e  des Kenn Präses.
W c k r - M W m g :

k ' i e l K i ' L ^ n i k a  ä o
0 2 t z 8 t o e 1 l 0 1 V ^ .

2-Akter.

K L v  Z L O L U i r i L .
1-Akter.

Zum  Schluß: l A N L .  
P reise fü r C oncert «. T h ea te r: 

Rescrvirter Platz 1,25 Mk., 1. 
Platz 1,00 Mk.. 2. Platz 75 Ps.. 
Stehplatz 50 Ps-, Gallene 80 Ps.

B ille ts  sind n u r  an der Kasse 
zu haben. -

Ansang des C oncert m» 5  Uhr, 
der T heateranfführuitg  «»> -
U hr abends.

Um zahlreichen Besuch bittet
_ _ _ _ _ _ _ _ der Vorstand.

W «  Um, i i M .
Hente Sounabeud:

WliBkM Wstitrßtlk.
S o n n ta g s :

V a r r s .
A nfang 4  U hr.

Hierzu ladet ergebenst ein
6 .  8 ! e o r L 6 i - v s l L i .

K » M »  KUllN.
Jeden S o n n ta g :

T a n z k e a n z c h e t t .
Hierzu ladet fremidlichst ein

I s v v s ,  Gastwirth.
Q u l e  X s K e U r s k n .

S o n n ta g  den 21. Oktober 1900:
G r o ß e s

A m c h - C m i c e r i
von der Kapelle des Jttf-Reats. v. d. Marwih (8. Pomm.) Nr. 61 

unter Leitung des Stabshoboisten Herrn Stork.
Zur Aufführung gelangen u. a.: Festouverture v. Lassen. Ouvertüre 

Z. „Jessonda" v. Spohr. Große Fantasie a. d. „Sommernachtstramn" v. 
Mendelssohn. „Großmütterchen", Ländler für zwei Violinen v. Lange. 
„Türkische Schaarwache" v. Michaelis. Thor der Friedensboten a. d. Op. 
„Rienzi" v. Wagner. „Traum und Wahrheit" oder: „von der Heimath 
bis Paris", Fantasie-Gemälde v. Winterberg.

Anfang */,8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr. Eintritt 5 0  Pfg.
KL. Aenderungen sind insofern eingetreten, und zwar im Verkaufs­

lokale A r t u s  Hof.
1. Abonnementskarten für die Wintersaison (2 Pers.) 12,00 Mk.
2. „ „ „  „ (1 Per,.) 6,50 „

Auch werden daselbst bis abends 7 Uhr Billets im Vorverkauf
(L Perlon 40 Pfg.) und zu gleicher Zeit Bestellungen auf Logen (L 5 Mk.) 
entgegengenommen. Ferner sind FamilienbilletS an der Kasse zu haben. 
3 Vers. 1 Mk. _____  ________________________________________

A ' s F s / 6/ - « V s § / a r l / ' a » / .
K o n n t a g  d e n  21. O k t o b e r  1900.

k M M  A i M - l ! « l M
ausgeführt

von der Kapelle des Infanterie-Regiments von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn VNbmv.

Sehr gefälliges Programm.
G etränkt und Speist« i«  bekannter G üte unk Auswahl.

U M »  D L s  S ä l S  S L H « L  § « I » S L L t .
Anfang 4  n u r  nachm . Eintrittspreis 2 3  

Kinder unter 12 Jahren 10 Psg. Fam ilienbilletS (3 Personen) 50 P fg . 
Zu zahlreichem Besuche laden ergebenst ein

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Uo^sn L Zeköibs.
G e b e n d !  i ^ s b e n a r

Z um  erste« M a le  in  T h o r«  auf dem Platze am  B rom berger T h o r. 
Eröffnung Sonntag den 2 t. O ktober 1900, nachmittags 3 Uhr.

Bedeutendste JZlnsions - Schaustellung 
der Gegenwart.

eine himmlische Erscheinung.
Einzig in ihrer A rt! sowie Wg?" Unerreicht!

Fräulein
-je beste Geöankenlesenn -er Gegenwart,
dir Dame die alles weiß, aller sagt. alles errath mit verbnn-ent» Lugen, 

genannt die Lam e mit dem Liesen-Gedächtniß. 
Sensationell! Ohne Konkurrenz dastehend!

Einern zahlreichen Besuche engcgentth^nd^znchn^

die Direktion: Kiebsrä V/issel a«s Hannover.

^ s b ö l l v o r ä i s u s t
d>» 3 0 0 .— m o n s tlle k  können kersonen zeäes Ztanäes ver-
äienen, iveleke sieb desekLktixen ivollen. ^nerb. u. 8. Oo. an 6is 

^nnoueen-Lxpeäition Llorülx L  Oo., lavjprlx.

Bor dem Bromverger Thor.
P o s tk a r te n p h o to g ra p h ie .

! Postkarten mit eigener Photographie gleich mitzunehmen.

^UM VK81KN US8
lllMWlIsr-8mri!>r- Vereins Ilioni.

I n  den Sälen des Artushoses.
« L v i r  G .  W « V G i i r 1 r v r .

Leginn s  Udr nacdm. ein tr itt so  p s .
Fest im bayrischen Hochgebirge.
Tänze in Gebirgstrachteu.
Gasthans zum Weihen R öh'l.
Theateranffiihrnng im Dialekt.
Reichhaltiges Büffet, Berkaufstische, Tombola.

Um zahlreichen Besuch bittet
der V orstand

des Kleiukinder-Bewahr-Bereius.
<-* ^ ^  ^rbtlor. v. Seknorlu. IVeesv.
Frau ^.dolpk. Frau Oberlehrer L ulr. Frau k'vlät. Frau OllleLmauv. 
c> .. Frau ÜUbuer. Frau Major lalllv. Frau General Lasmus. 
Fraulern 86 lnvar1,2. Fraulem 8p0nva§vl. Frau Bürgernrstr. 81aeko>vil2» 

Frau Baumeister llsbrlek . Frau Oberst v. Versen.
^äolpli. Sanitätsrath Dr. Lieber. L ltlivexer. Suverintendent ^ au b k v .

ÎIL dlckll i>N iW tt k k lili-öM iilÄ !
Hente, Sonnabend de« Sv. d. Mts.

im

H ^ L v i r v , '  O a L V - M O « Z L v L  s
A uf allgemeinen W unsch!

W iederholung der vom  „K rapliisv lien  V srein  Id o e n ^
im V iktoria-G arten  am  letzten S o n n ta g  veranstalteten  

und mit großem B e ifa ll  aufgenom m enen

m M g l i s e d - l i W M l k e l W  8 « .
Abends von 8  Uhr ab:

ausgefüh rt vo« der Kapelle des Fnhartillcric-N cgim eutS  N r. 11.
Zum  S ch lu ß : l a m .

E ntree  S «  P s ., Fam ilie«  (S  P ersonen) 1 ,2 0  M k.
Zu recht zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

K ltd k ä  S L lrd rU N N ._______ des Graphischen V ereins T ho r» .

v v i n v v r L
V0Q«Skkinsnn koU

S lo n ta §  ä o n  2 2 . O k to b e r ,
abends 8 vbr,

Lu äer .̂nla äes O^muasiüws uutsr 
AÜliZer LlilwirknuF des

llerro S!u8i!alire!itvr8 01m
und eiasr xesokLIrtou klosiKou 
Dame.

Liulriltskarteu ü 2 k̂ lark, Lobülsr 
60 ktz. tu der LuebbsudluuA des 
Lerru lllLser.

8 ek U k n !i8 U 8 .
S o n n tag  den 21 . O ktober er., 

abends 8  U hr:
DW- Q r o s s s s

der Kapelle des
Jllfanterie-Regiments von Borcke 

(Nr. 21),
unter Leitung ihres Kapellmeisters 

Herrn V okm o.
MU* E n tree 3 0  P fg . "TW  

Diese Concerte finden regelmäßig den 
Sonntag statt. .  ̂ „

Zu recht zahlreichem Besuche derselben 
laden ergebenst ein
M ti. 8e!i»Ir. Will. köiiins.

üki« ksks, kioellss.
Sonntag den 21. d. Mts.,M im ärconcett

mit nachfolgendem

T l i n M i i s l h k i l .
Anfang 4  Uhr. E ntree  10 Ps.

Es ladet freundlichst ein
ö l t e s t !  8 » l L l » r a n n .

Waiddäusokvn.
Hente Sonntag:
t k j l l t W « «
N o d s r l  N s U w i L .

Roßschlächterei Manerstr.
einpfiehlt

schönes Fleisch L Pfd. 20 Pfg.. 
sowie fr. M ett- u. LeÜerwnrstcheu. 

Soncischen u. Braunschw.
Mehrere Zimmer,

möbl. oder unmöblirt, zum Preise von 
6 bis 15 Mk. z.verm. Schlostmiihle.

Wohuttttg,
6 Zimmer nebst allem Zubehör, großem 
Garten und Pferdestatt, ist C u lw er 
Chimssee 4 0  zu vermiethen.

Eine Wohnung,
Bromberger Vorstadt, Parkstr. 6, von 
sofort zu vermiethen. Auskunft daselbst 
beim Vizewirth.

M ozart-V erein .
Montag den 22. d. M ts.,

abends 8  U hr,
i,N Spiegeliaai des A rtaLhoses:

1. UkbitilWbtiid.
Der Rose Pilgerfahrt

V. Hob. Lobumaim.
Der Borstand.

Kilktt-Nkttill Thu».
ttu »  2 2  LN O O ,

abends 8 '/ ,  U hr,
iw LötVMdrLn (lleorz Vo»z).

Abrudenr.
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Sonstiges.

Der Borstand.
Vkffknllilhtt Vortrug.

Sonntag abends 6  Uhr:
Welches wird das Zeichen sein der 

persönlichen Wiederkunft Christi? Oder 
das Zeiche» des Endes der Weltzeit?

M ir- E in tr itt  frei. " » «  
Ktisskrtlistr. 16, Eingang Stroban-str.

Ein möbl. Zimmer S trobaudstr. 2 ,  
l  Treppe. Preis 10 Mark. _____

s M  M  U M l M g
ümk trbeil.

Uerkausslokal: Schillrlßraße 4.
Große Auswahl an

Schürzen, S trüm pfen , Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer­
tüchern, Häkelarbeiten u. s. 1v.

vorrälhig.
Bestellungen auf Leibwäsche, Häkel-, 

Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewissenhaft und schnell aus­
geführt_________ Der Vorstand.

Wohnung, 3 Zimmer und Zube- 
hör, v. sof. z. verm. T halstr. 2S . 
AKohnung, 2 Zimm., Küche und 

Zubehör, von sofort zu Der-

Die der Frau ikm att« 
diioumsnn am 13 Sep­

tember d. J s .  zugefügte Beleidigung 
nehme ich hiermit zurück.

Mocker den 18. Oktober 1900.
L. vvHrltr.

Täglicher Kalender.
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Druck und Verlag von C. Domb rowSki  in Thorn.



1. Beilage zu Nr 247 der „Thoruer Presse"
Sonntag den St. Oktober tSVV.

Der Krieg in Südafrika.
Z ur K r ie g s la g e  berichtet der » D a ily  

T eleg ra p h « : D ew etS  L eute sind in  dem  
schw ierigen G elä n d e  nördlich d es B a a l  bei 
V enterskroom  und P a r y S  zerstreut, und  
»Ziemlich v iele"  desertireu  angeblich nach 
den. A n g r iff, w elchen C olou el D e  L is le  m it  
seinem  e ig e n s  orga n isirten  K orp s und  
C olo n e l D a lg e ty 's  D ctachem ent a u f d a s  
B nreukom m ando m achte. A lle  anderen  
F ü h rer  sind j„  die en tfernten  T h e ile  des  
-!andeS getrieben  w ord en , w o  sie zw a r  be­
w acht w erden  müssen aber nicht v ie l  S ch ad e»  
anrichten können. D e w e t befindet sich d a ­
liegen noch im m er in  e iner zen tra len  S te l lu n g ,  
"ud seine S tä r k e  l ie g t  in  der Z erstreu u ng  
seiner T ru p p e , sodass unsere G en era le  keine 
g reifb a re  A b th e ilu n g  vor sich hab en , a u f  
welche sie m arschiren könnten, w äh rend  
er seine V u r g h c r s  im m er m it  w u n d erb a rer  
S ch n ellig k e it an  irgen d  einem  P u n k te  kon- 
zeu tr ire»  konnte. W ahrscheinlich w ird  er  
u n s noch v ie l M ü h e  m achen, ehe seine 
S tu n d e  geschlagen h aben  w ird .

I m  N ord en  von  T r a n s v a a l  b eg in n t in  
zwischen die N cgen p eriod e frü h er a ls  im  
S ü d e n , und a lle  T r a n sp o r te , die au f W ag en  
gehen , müssen jeh t b een d ig t w erd en , bevor  
die W ege nnpassirbar w erd en . E s  w ird  da­
her au f englischer S e i t e  n un  w ahrscheinlich  
m it der Zurückziehung der T ru p p en  be­
gonn en , um  eilte m öglichst große A n zah l 
»ach E n g la n d  und I n d ie n  schicken z» können  
und durch den R est d ie strategisch w ich tigen  
Punkte besehen zu lassen . W en n  w ied er  
D p erativn en  im  grösseren M aß stab e begin nen  
sollten , so w ird  G en era l B a d e n -P o w e ll  seine  
P o liz e itr n p p e  inzw ischen so w eit o rg a n is ir t  
haben» dass der g röß te T h e il  der er­
m üdende» A r b e it  a u f ihren  S ch u ltern  
und nicht a u f deuen der A rm ee ruhen w ird .

D ie  R eise  S i r  A lfred  M iln e r 'S  «ach 
P r ä to r ia  w ird  als Zeichen geden tet. dass d a s  
K riegsrccht in  T r a n s v a a l  bald  aufgehoben  
und eine feste R e g ie r u n g  m it  e iner starken 
P o liz e i«  und M ilitä r m a c h t errichtet w erden  
w ird .

W ie  die W ien er  » P o l .  K orresp." feststellt, 
ist in  unterrich teten  W ien er  K reisen  vo n  
2".er Absicht d es P rä sid en ten  K rü g er , in  
Eklest zu la n d en , n ichts bekannt.

E i»  Telegramm d es F rld m arsch a lls  L ord  
R o b e r ts  anS P r ä to r ia  vom  D on n erstag  
m e ld e t: E in e r  A b th e ilu n g  B u r e n  g e la n g  e s  
in  der N ach t zum  16 . d. M tS ., in  J a g e r s -  
fo n te in  e in zu d rin gen . A m  nächsten M o r g e n  
entspann  sich ein  K am p f, bei w elchem  die 
V erlu ste  der E n g lä n d er  9  T o d te  und 2  
tödtlich  V erw u n d ete  b etrugen . D ie  B u ren  
v erloren  ihren K om m an d an ten  und 2 0  T o d te . 
G en era l K elly -K enn y  sandte gesten T ru pp en  
a u s , welche heute in  J a g e r s fo n te i»  e in treffe»  
so llten .

E i»  am tliches T e le g r a m m  a u s  M afek in g  
besagt, daß L ord M eth n en  und O berst 
D o u g la s  in  Z eerust eingetroffen  sind, nachdem  
sie m it D e la r e y  und L em m er e i»  m e h r la g ig e s  
G efecht geh a b t h a tten .

A u s  L ourenxo M a r q u e s  m eldet R e u te r s  
B u r e a u :  D ie  h iesige»  E isen bahnbehörden
erh ie lten  A n w eisu n g , säm m tliches inländische 
ro llen de M a te r ia l  der britischen M ll i tä r -  
E isen b a h n v erw a ltu n g , so w e it diese e s  wünscht, 
-n r  V er fü g u n g  zu stellen.

D ie  R e ih e n fo lg e , in  der die einzelnen  
britischen R e g im e n te r  S ü d a fr ik a  verlassen  
w erd en , so ll n u r  von m ilitärischen  E r w ä g n u -  
gen  a b h ä n g ig  sein , jedoch w ird  jeder V e r ­
such gem acht w erd en , w ie  d a s  englische 
K riegS m in ister im n  bekannt g ieb t, L eu te, 
w elche zu ihrem  bürgerlichen  B eru fe  znrück- 
kehren müssen, sobald  w ie  m öglich zurückzu­
b r in g en . In zw isch en  w erd e»  „och im m er  
V erstärkungen  und Ersatzm annschaften a u s -  
gesand t. S o  g in g en  am  17 . O ktober von  
S o u th a m p to n  6 2 ' O ffiz iere und 1 7 6 8  M a n »  
nach S ü d a fr ik a  a b , denen sich in  O n e e n sto w n  
w eitere  4 0 0  anschließen.

Provinzialnachrichten.
Dt.-Krone. 18. Oktober. (Ein Alter von.100 

Jahren und 7 Monate») erreichte die vor einige» 
Tagen hier verstorbene Ländlerwittlve Amalie 
Holzheim.

Schlochau, 17. Oktober. (Eine reiche Samm­
lung geschichtlicher Alterthümer) ist dem Konitzcr 
Provinzialmusenm ans unserer Gegend neuerdings 
übersandt worden. Vou hervorragendem Interesse 
ist ei» Broiizedepotfnnd, der sich ans drei Nisren- 
ringe», einem Schleifenriilg nud einem torqnirten 
Ring, der wahrscheinlich zu einem größeren 
Kollier gehört hat. zusammensetzt; einige Stücke 
zeichnen sich durch eine Patina von schönster Farbe, 
sogenanntes Edelpatina, ans. Diese neue» Funde, 
welche Herr Kreisschniinspektor Lettan i» Schlochan 
mit Unterstützung einiger Lehrer gesammelt hat.

reichen weit in die vorchristliche Zeit znrück und 
liefern einen bemerkenswerthen Beitrag zur Kennt­
niß der ältesten Kulturgeschichte des Landes.

A u s der Provinz. 18. Oktober. (Brsstzwechsel.) 
Das Mühlengut Zielhan im Kreise Löbau ist von 
Herrn Wichert für 90000 Mk. an Herrn Gustav 
Schulz aus Michlan bei Strasburg Westpr., früher 
in Bachormühie, verkauft worden.

Königsberg, 15. Oktober. (Für das Bismarck- 
Denkmal) unserer Stadt, welches auf dem Kaiser 
Wilhelm-Platze an Stelle des Svringbrmiuens, 
den man jetzt beseitigt, z» stehen kommt, werden 
»och in diesem Jahre die Fundamente hergestellt. 
Die Enthüll»»« soll am 1. April n. J s ..  dem 88. 
Geburtstags des eisernen Kanzlers, erfolgen.

Wormditt. 17. Oktober. (Einen Selbstmord) 
versuchte heute früh der Hotelwirth Oskar Barth 
vom „Köuigsberger Hos" zn Königsberg. Er schoß 
sich in die S tirn  nud verletzte sich recht gefährlich. 
Ei» hinzukommender Knecht entriß ihm den Re­
volver, da B. die Absicht zeigte, noch weitere 
Schüsse auf sich abzufeuern. Der Verletzte ist der 
chirurgische» Klinik zu Königsberg zugeführt 
worden.

Mvgilno. 16 Oktober. (Trichinosts.) I n  diese» 
Tagen erkrankte dem „Ges." zufolge hier eine ganze 
Anzahl Personen an der Trichinose. Die Fleisch­
waaren der Verkaufsstellen sind sofort mit Be­
schlag belegt worden, nm festzustellen, von wo 
das trichinöse Fleisch, das die Erkrankten gegessen 
haben, stammte.

Ausder Provinz Pose». 15. Oktober. (Die erste 
Bismarcksänle in der Provinz Posen.) Auf den 
bei Birnbaum herrlich gelegenen Anhöhen am 
Bahnhöfe wurde am Sonntag unter Betheiligung 
einer »»geheuren Menschenmenge eine dem Alt­
reichskanzler Fürsten Otto von Bismarck geweihte 
Bismarcksänle in feierlichster Weise eingeweiht. 
Herr Superintendent Nadtke-Birnbanm hielt die 
Festrede. Nachmittags fanden i» der S tadt in 
mehreren Hotels Festmahle vou Vereine» statt. 
M it eintretender Dunkelheit wurden S tadt und 
Vororte glänzend illnmiuirt, wohingegen sich die 
Festtheilnehmer z» einem Fackelznge vereinigten 
nnd geschlossen nochmals nach der Bismarcksänle 
marschirte». Dort wurde auf dem Denkmal das 
erste Frcndenfeuer dem Andenken des Unvergeß­
liche» gewidmet: meilenweit leuchtete die helle 
Flamme inS Land.

Birnbaum, 17. Oktober. (Selbstmord.) Ans 
Fnrcbt vor Strafe hat sich am 16. d. MtS. gegen 
Abend der zwölfjährige Schüler Sch. aus Kapline 
bei Birnbam» erhängt. Dem Knabe» wird seitens 
des Lehrers im Betrage» wie mich im Fleiß das 
beste Zeugniß misgestellt.

Pollnow i. Pomm., 18. Oktober. (Apothekeu- 
verkanf.) Die bisher dem Apothekenbesttzer Moritz 
Müller gehörige Adlerapotheke ist in den Besitz 
des Apothekers Bong aus Danzig übergegangen. 
Der Kaufpreis beträgt rnnd SüVOV Mk. Herr 
Müller bezahlte vor etw a zw ei Jahren für die 
Apotheke 87000 Mk. ._____________________

vokalnachrichten.
3ur Srinnernug. Am 81. Oktober 1798, vor 110 

Jahren, wurde zu Macou der französische Dichter 
n»d Politiker A l p h o n S  de L a m a r t i n e  ge­
boren. E r machte sich znm berühmten Manne 
dnrch die 1820 erschienenen „LlSäitatioas poStiguss», 
in denen er einen religiösen Ton anschlug, der 
anch das idyllische Epos Jocelh» (1838). «, 
welchem er seine dichterische Höhe erreicht, be­
herrscht. Später überwogen seine politischIkpnblt- 
kanischen Interessen die dichterischen. E r starb 
am 1. März 1869 zn Paris.

Am 22. Oktober 18ll, vor 89 Jahren, wurde 
zn Naidina bei Ocdenbnrg in Ungarn der viel- 
arfeierte Klaviervirtuose n»d Komponist F r a n z  
Li Sz t  gebore». I n  Knnstreisen von 1810 bis 
>818 trug er seinen Rnhm durch ganz Europa. 
Spater lebte er ,n Weimar und Rom. Ei» Ver­
dienst Liszts ist die Propaganda, die er für 
Richard Wagner machte. Er starb am 31. Ju li 
1886 in Bahrenth.

Thor«, 20. Oktober 1900.
— (Pe r s o n a l i e n . )  Der Amtsrichter Mehrr 

in Hainmerstein ist an das Amtsgericht in Magde­
burg versetzt worden.

Dem Kaufmann Artbnr Kreßmann in Danzig 
ist die nachgesuchte Entlassung aus dem Amte als 
Handelsrichter ertheilt worden.

Der Amtsvorsteher Krüger zu Ottlotschm ,st 
aus weitere sechs Jahre von dem Herrn Ober- 
präsidente» z»m Amtsvorsteher für den Amts 
bezirk Ottlotschin ernannt.
--- V e r e i d i g n » «  der  Re k r u t e n )
wmmtlicher hier garnisonirenden Trnppeutheile 
w'det am Freitag de» 26 d. M ts. statt. 
n -7- E  » k "  " a t s m a ß i g e B i z e s e l d w  eb el.)

anßeretatsmäßigen Bizefeldwebel 
v beträgt vom 1. November
höchstens 51 "" ""iteres beim 17. Armeekorps

— ( D i e P a s t o r a l k o n f e r e n z  d e r D i ö z e s e  
C n l m - G r a n d e n z )  findet am 23. Oktober in 
Graiidenz statt. Es wird über „die Wichtiakeit 
von Bibel- und Missionsstunden nnd ihre zweck­
mässige Gestaltung" verhandelt werde».

— (Die Z i e h u n g  der  K ö u i g s b e r g e r  
S c h l o ß l o t t e r i e )  ist nunmehr endgiltia aus 
Montag den 29. Oktober festgesetzt worden.

— ( Da s  l ange  Kr e d i t g e b e »  der  H a n d ­
werker . )  Das Organ der brannschweigische» 
Haudwerkskaminer, „Der Handwerksbote", bringt 
folgende sehr behcrzigenswerthe Mahnung an seine 
Bernfsaenoffe»: Das geschäftliche Leben im Hand­
werkerstände hat au vielx» Mangel» zn leiden, der 
bedentendste von alle» ist aber zweifellos das 
l ange  K r e d i t g e b e n .  Der Handwerker ist leider 
im m er noch gewöhnt, die Rechnungen über die von 
ihm gelieferten Arbeiten vierteljährlich, ja theil- 
weise auch jährlich ansznsckreibeu und. was das 
schlimmste ist, dann unter Umständen noch ebenso 
lange zu borgen. E r hat nicht den Muth. an die 
Begleichung seiner Rechnungen zn erinnern, weil 
er glaubt, sein Geschäft dadurch zn schädigen, be­
rechnet aber nicht, welcher Schade» ihm dnrch dies 
lange Kreditgcben erwächst. Wen» der Hand­

werksmeister richtig Buch führt, so wird er finden, 
daß der Zinsverlnst. der dnrch das lange Kredit­
geben entsteht, den Verdienst theilweise oder auch 
ganz verzehrt, de» er sich bei der Uebernahme 
einer Arbeit hercittskalknlirt hat. Der Kaufmann 
rechnet i» dieser Beziehung bedeutend anders; er 
hat nicht allein seine Kundschaft daran gewöhnt, 
sofort »ach Einkauf oder auch monatlich Rechnung 
zn erhalte», sonder» er steht auch aus ei» festes 
Ziel, das selten drei Monate übersteigt, ja, er 
animirt seine Kundschaft zn sofortiger Bezahlung, 
indem er dieser dann Skonto vergütet. Der Hand­
werker muß seine Lieferanten längstens nach drei 
Monaten befriedigen, Löhne für Gesellen n. s. w. 
allwöchentlich bezahlen, ist also gezwungen, Gelder 
aufzunehmen, nur dem gerecht werden zu können, 
hat aber dadurch nud namentlich bei dem jetzige» 
hohen Zinsfuß bcdenteiide Unkosten, die an dem 
Marke seines Geschäfts zehre» »nd schließlich 
nicht ganz gut fnndirte Geschäfte zn Fall bringe». 
Was dem Kaufmann möglich ist. sollte dem Hand­
werker auch möglich sein, er sollte sich daran ge­
wöhne». seine Rechnungen, wen» anch nicht sofort, 
so doch monatlich auszuschreiben, die Kundschaft 
wird diese viel eher begleichen, weil sie natnr- 
gemäß viel kleinere Beträge ausweise», als wen» 
diese erst nach einem gröberen Zeitabschnitt aus­
geschrieben werde».

— ( K l e i n k i n d e r - B e w a h r v e r e i n . )  Wie 
im vorige» Jahre, so beabsichtigt anch dieses Mal 
der Verein seinen Bazar in dem Rahmen eines 
Kostümfestes zn gebe». Jeder Besucher der vor­
jährige» holländischen Kirmcß wird sich gern dieser 
Veranstaltung erinnern nud gewiß anch dein 
dieses Mal in Ansstcht stehenden Feste in den 
baherischen Bergen, das nicht »linder farben­
prächtig zu werde» verspricht, beiwohnen. Das 
Gasthaus A I»» „Weißen Nöß'i" mit seiner licbeiis- 
wiirdigeu Wirthin wird seine Anziehungskraft 
sicher ebenso bethätigen, wie die Tänze i» den 
bnnten Trachte» und die andere» Aufführungen.

— ( Ge nehmi gnng . )  Der Kreisausschnß hat 
der Gemeinde Leibitsch die Genehmignng zur Aus­
nahme eines Dariehns von 5000 Mk. z» 4 Proz. 
Zinsen, rückzahlbar mit 250 Mk. jährlich, ans der 
Kreissparkaffe -um Ban des Weges Gramtschen- 
Leibitsch ertheilt.

— (Wegebau. )  Der Ausbau der Straße von 
Gramtscheu »ach Leibitsch wird in etwa zwei 
Woche» vollständig beendigt fei», sechs Wochen 
früher, als nach dem Vertrage festgesetzt war.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen
Sitzung führte den Vorsitz Herr Laildgerichtsdirektor 
Graßmann. Als Beisitzer fungirten die Herren 
Landrichter Scharnier. Landrichter Woelsel. Land­
richter Sehffarth nnd Gerichtsassessor Schramm 
Die Staatsanwaltschaft vertrat Herr S taa ts­
anwalt Petrich. Gericktsschreiber war Herr Ge- 
richtsassisteNt Link. — Zur Verhandlung standen 
5 Sachen an. I «  der ersten betrat der Guts­
besitzer August Bänke a«S Lantenburg unter der 
Anklage des Betruges die Anklagebank. Bönke 
schloß im April 1899 mit dem Hausbesitzer Gustav 
Heinrich aus Thor» einen Tanschvertrag ab, in- 
Halts dessen Bönke fein in Lantenburg belegeneS 
Gilt den, Heinrich gegen dessen in Bromberg be- 
legeneu Häuser «nd gegen ein von Heinrich zn 
zahlendes Draufgeld von 3500 Mk. hingab. Hein­
rich stellte dem Bönke über das Draufgeld einen 
Wechsel aus nnd beide versuchten diese» Wechsel 
bei der Kreditbank in Bromberg zu versilbern. 
I h r  Versuch gelang ihnen indessen nicht, da die 
Bank ausser den Unterschristeu des Bönke nnd des 
Lenirich noch eine dritte Unterschrift einer zah- 
lnngsstchereu Person verlangte. Vönke nnd Sein- 
rich wandten sich darauf au den Bäckermeister 
Rosenblatt in Bromberg. welcher von Heinrich 
eine in dessen Sause eingerichtete Bäckerei ge­
pachtet hatte. Sie theilten dem Nosenthai ihr 
Vorhabe» mit. machten ihn daraus anfinerksai». 
daß das Bestehen des Tanskbvertrages von dem 
Versilbern des Wechsels abhinge nnd dass die 
Kreditbank ohne eine dritte Unterschrift Geld auf 
den Wechsel nicht gebe» wolle, und baten ihn 
schliesslich, den Wechsel mitznunterschreiben. Rosen­
blatt ließ sich hieiM herbei. Bönke nnd Heinrich 
legten den Wechsel nun nochmals der Kreditbank 
Aw nm Zahlung der Wechselsniiime.
Die Kreditbank lehnte aber anch jetzt es rundweg 
ab. Geld auf den Wechsel zn geben. Da die Kon- 
trahenten den Wechsel anderweit nicht flüssig 
machen konnte», so hoben sie de» Tanschvertrag 
wwder auf. Bönke blieb jedoch i», Besitze des 
Wechsels »nd theilte dem Heinrich einige Zeit 
spater ans die Frage desselben nach dem Verbleib 
des Wechsels mit, daß er ben Wechsel zerrissen 
habe. Dies war thatsächlich nicht der Fall, denn, 
wie sich späterhin heransstellte. hatte Bönke den 
Wechsel dem Kaufmann Tilstter in Bromberg für 
geliefertes Saatgetreide in Zahlung gegeben. Da 
der Wechsel znm Fälligkeitstermine nicht eingelöst 
wurde, so Wurde Tilstter klagbar und erwirkte 
gegen die Wechselaussteller ein Bersänmnißm theil, 
auf Grund dessen Tilstter Befriedigung nachsuchte. 
Bönke, dessen Gut übrigens znr Snl'bastation kam, 
soll sich dadurch, daß rr den Wechsel weiter 
begebe» bat. des Betruges schuldig armacht 
haben. E r gab zn seiner Entschuldigung 
an, daß er dem Tilstter den Wechsel ledig­
lich znr Sicherheit für das von demselben ihm 
gelieferte Saatgetreide hingegeben nnd daß er es 
ausdrücklich ,» r Bedingung gemacht habe, daß 
Tilstter den Wechsel nicht weiter begebe» dürfe 
Tilstter. so führte Bönke weiter an. sei sein Hhvo- 
thckeiiglänbiger gewesen. Er habe ein grosses 
Interesse daran gehabt, daß das Gut in einen, 
anten Kttltiirznstaiide bleibe und hauptsächlich des- 
halb habe er ihn, das Saatgetreide geliefert und 
versprochen, aus dem ihm übergeben?» Wechsel 
Ansprüche gegen Heinrich nud Nosenblalt nicht 
herzuleiten Dieses Versprechens „»geachtet 
habe Tilstter den Wechsel doch eingeklagt 
D U  'hm «ne betrügerische Absicht bei Hin-

des WechsAs iiinegewohnt habe, bestrilt 
ckiigeklagter mit Entschiedenheit. Die Beweisauf- 
nahiiie ließ die Anführungen des Angeklagte» 
glaubhaft er,chenien nnd vermochte den Gerichts- 
h?k von einer frandulose» Absicht des Angeklagten 
nicht zu überzeugen, und erkannte er deshalb dem >

Antrage der Staatsanwaltschaft gemäss aus Frei­
sprechung. — I n  der zweiten Sache hatte sich dar 
Polizeisergeanr Ferdinand Mohsich von hier wegen 
Vergehens im Amt e . : verantworten. Dem An­
geklagten war anfangs Ju n i d. J s .  der Auftrag 
zutheil geworden, den Schnlknaben Bernhard 
Stieiow ans Cnlmer Vorstadt, weil dieser vielfach 
den Schulunterricht versäumt hatte. 14 Tage hir- 
durch der Schule zuzuführen. I n  Ausführung 
dieses Auftrages hatte Mohsich dem Schnlknabm 
einen Zettel ausgehändigt, den letzterer jedesma' 
»ach Schluss des Schulunterrichts mit der Bv 
scheiuignng des Klassenlehrers, dass der Knabe an 
Schulunterricht theilgeiiommen habe. ihm über 
bringen sollte. Da Bernhard Stielow den Zettei 
dem Angeklagte» am 12. Jun i nicht znrückgebrachl 
hatte, begab Mohsich sich abends in dessen Wohnung 
stellte de» Jungen znr Rede und liess sich dabei 
zn einer Züchtigung desselben hinreißen. Der Ge­
richtshof erblickte i» der letztgedachten HandlnngS- 
weise des Mohsich eine Mißhandlung des Knabe« 
nnd verurtheilte den Angeklaaten deshalb zu eine, 
Geldstrafe von 20 Mark, im Nichtbeitreibiingsfall, 
zil 4 Tagen Gefängniß. — Unter Ausschluss der 
Oeffentlichkeit wurde in der dritte» Sache gegen 
de» 15jährigen Knthnersohn Gustav Wicknig aus 
Schillno, znr Zeit in U»tersuchn»gshaft, wegen 
Sittlichkeitsverbrechens verhandelt. Wicknig wnrdk 
des ihm zur Last gelegten Verbrechens in 11 Fälle»» 
für schuldig befunden nud z» einer Gesammtstraf« 
von 1 Jahre Gefängniß vernrtheilt. — Schliesslich 
wurde der Buchhändler Wilhelm Biengke aus 
Culm wegen Vergehens gegen die Konknrsordiinng 
mit einer Geldstrafe von 20 Mark, im Nichtbek- 
treibnnasfalle mit 4 Tagen Gefängniß bestraft. — 
Eine Strafsache wurde vertagt.

)( AuS dem Kreise Thor«, 19. Oktober. (Wege- 
nnterhaltmig.) Der KreisanSschnß hat die Be­
schlüsse der Gemeinden Folgowo nnd Staw. »ach 
welchen diese die llnterhaitniigSiast der Strasse 
Staw-Papan als Gemeindelast nnter der Voraus- 
setzung übernommen haben, daß aus den Ge­
meinden Staw und Folgowo nnd der Domäne 
Papa» ein Megeverband gebildet wird, nenrhmigt.

MirmlilifaltiaeS.
( D i e  l e t z t e n  W o r t e  d e s  F ü r s t e n  

B i S m a r  ck.) P ro fesso r  D r . Oncken b estätigt 
in  e iner Z uschrift an  ein  D resd en er  B la t t ,  
dass d a s  letzte G eb et d es  sterbenden A lt­
reichskanzlers gew esen  se i:  „H err, ich
g lau b e , h ilf  m einem  U n g la u b en  und n im m  
mich ans i»  D e in  h im m lisch es R eich !"

(B  e g n ä d i g  t.) K a r l S ch irrm a n n , einem  
G efan gen en  in  Plötzeusee b ei B e r lin , der 
1 8 7 0  vo r  M etz w egen  F e ig h e it  vo r  dem  
F ein d e und thätlichen  A n g r iffs  a u f  einen  
V orgesetzten znm  T o d e  v ern r th e ilt, aber von  
K aiser W ilh e lm  I .  zu  leb en slän g lich er  
F estu n g sh a ft b eg n a d ig t w ord en  w a r , ist jetzt 
v on , K aiser der N est der S tr a fe  erlassen  
w ord en .

( V e r s c h ü t t e t . )  B e i  dem  G arn isonS - 
sriedlw se in  der H asen h eid e w urd en  am  
M ittw o ch  N ach m itta g  zw ei D r a g o n e r  in  
einer S a n d g r u b e  verschüttet. E in er  derselben  
w urd e ziem lich unverletzt, der andere da­
gegen  todt heransgeschafft. W ied erb e leb u n g s­
versuche w a ren  bei diesem  e r fo lg lo s .

( D u r c h  B e t r ü g e r e i e n )  d es T a x a ­
to r s  w urde die städtische L eihan sta lt vou  
M .-G la d b a c h  um  6 0  0 0 0  M k . geschädigt. 
D e r  T a x a to r  gab  m iu d erw erth ig e  Goldsachen  
a ls  echte a n s ;  diese w urd en  dann -nm  
S ch ad e»  der A n sta lt entsprechend hoch be« 
lieh en  „nd  n ie m a ls  e ingelöst.

( V e r h a f t e t e r  D e f r a u d a n t . )  D e r  
G eld b r ie fträg er  H ugo  S ch w a rz , der im  S e p -  
tem ber vorigen  J a h r e s  nach U nterschlagung  
Von 1 3 7 0 0  M k. flüchtig  gew ord en  ist, ist in  
L ondon verh a fte t w o rd e n . _________

Verantwortlich für den Jn'.ialt: Hetnr. Martina»» in Thor».

Amtliche Vtotirinigerl oer Danziaer Produkte»- 
Börse

werden außer den notlrte» Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Farwre.i.Brovlsto» »sanremäßig 
vom Kamer au den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  ver Tanne von ION» Kllogr. 

iiiländ. hochbttiit und weiß 761-804 Gr. 150 
bis 155 Mk.. inländ. bunt 777—793 Gr. 
113—149 Mk., inländ. roth 793 Gr. 148 Mk 
transtto roth 773 Gr. 118 Mk. '

Rag gen per Tonne von Kwv Kiloar. ver 714 
7 4 1 ^G r"l2 4 " 'Ä . iuljwd. grobkörnig 732 

7W Gr N  ^  M k,. I ia M »  s-mISmk,

" L L 7-SÄ,. '°°°
E r b s e »  per Tonne von 1000 Kilogr. transtto 
^ . weiße 112',. Mk.
K l e i e  per 50 Kiionr. Weizen- 3.97'/.-4,50 Mk,. 

Roggen- 4,40-4,60 Alk.

H a m b u r g ,  19 Oktober Rüböl fest. lvko 
66. — Kaffee ruhig, Umsatz 1509 Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard white lvko 6.85. — 
Wetter: Rege»
21. Oktober: Sonn.-Ä üsgang 6.37 Uhr. 

Sonn.-U nterg. 4.52 Uhr. 
M ond-A nfgang 4.26 Uhr. 
M ond-Unterg. 3.43 Uhr.

22. Oktober: Sonir.-Aufgang 6.39 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 4.49 Uhr. 
Mond-Anfgang 5.32 Uhr. 
Mond-Unterg. 4.02 Uhr.



Königliche Overförsterei Kuda.
Regierungsbezirk Marieuwerder.
-  L t t „ K i » « t L l r « l L V S r l L » u L

vor dem Einschlage im Wege schristliü,e>, Ausgebots aus nachstehenden Schlägen
rm Werthschaftsiahre 1900/01.

oK
Schntzbezirk

J a ­

gen
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thei­
lung

Ung<
Grös

Schla

da

:fähre 
je der 
gfläche

6ee.

Alter
des

Bestandes.

Jahre.

Geschätzte 
Masse an 

Kiefernlang- 
nutzholz.

tm
1 Ziegenbruch 44 a 6 1 65 4002 Kgl. Brinsk 105 L 5 85 530
3 Bergen 172 L 2 9 105 430
4 Vuchenberg 155 L 1 7 120 3905 Hainchen 223 L 3 5 110 1150
6 Langebrück 256 L 2 95 480

Nähere Bezeichnung 

der Schläge.

Resthieb der Abtheilung. 
Aushieb im östlichen Drittel 

am See.
60 m breiter Streifen 

parallel! dem vorj. Schlage.
Kahlhieb der Abtheilung. 

Kahlhieb an der Lantenburger 
Straße.

70 m breiter Streifen 
in der Mitte.

Die schriMickeu Gebote sind losweise für 1 Festmeter der nach dem Einschlage sich ergebenden 
M ane an Klefernlangnllhhblzern auf volle 10 P fq. abgerundet abzugeben, portofrei in versiegeltem 
Uinschlage rmt der Aufschrift: „Angebot auf Nutzholz in der Oberförsterei Ruda" spätestens bis znm 
6. November d. I .  abends 8 Uhr der O berförster« R uda einzureichen und müssen bei Vermeidung 
der Uttgrltlgrert dre unterschriftliche E rklärung enthalten, daß sich B ieter den ihm bekannten allge­
meinen und besonderen Verkanfsdedingnngen der Forstverw altnng ohne V orbehalt unterw rrft.

Die Oeffnmsg der Gebote erfolgt am 7. November d. I .  vorm. 11 U hr im  Mroczinski'schen 
Gasthanse zu G o r z n o  in G egenw art der etwa erschienenen B ieter.

Binnen 8 Tagen nach ersolgtem Zuschlage hat Käufer 20 "/<> des voraussichtlichen Kaufpreises 
als Kaution bei der Regiernnas-Lauptkaffe in Marieuwerder zu zahlen. Die Bedingungen können 
gegen Schreibgebühr von der Oberförsterei bezogen oder bei dem Unterzeichneten eingesehen werden.

Die Belaufsbecrmten werden die Schlagflächen auf Wunsch vorzeigen.
_______Der Oberförster kieiHer zu Ruda, Post Gorzno i. WestKr.

Beklnmtmirchmtg
betr. Ltadtverordtteteuwahlen.

ELbgen Ablauf der Wahlperiode scheiden mit Ende dieses Jahres folgende 
Mitglieder der Stadtverordneten-Versammlung aus:

a. bei der H I. A btheilung:
E. K i t t l e r ,
Hense l ,
P l e h w e ,
L. S i e g .

d. bei der H . A btheilung :
N. C o h n ,
Ar o n s o h n ,
H a r t m a n n ,
A. Kor de s .

o.^bei der I .  A b theilung :
G l ü c k m a n n ,
Leut ke ,
Dr.  L i n d a u ,
Nütz.

Außerdem ist bereits innerhalb der Wahlperiode durch Tod ausgeschieden 
^  ^  a. bei der m .  A btheilung:
Th. Ko l l e u g ,  dessen Wahlperiode bis Ende 1904 läuft.

Zur Vornahme der regelmäßigen Ergäuzungswahlen zu s, d und e 
auf die Dauer von 6 Jahren, sowie der erforderlich gewordenen Ersatzwahl 
bis Ende 1904 zu ä werden

1. die Gemeindewähler der I I I .  A btheilung aus
Montag den 5. November 1999,

Vormittags von 10 bis 1 Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
2. die Gemeindewähler der I I .  A btheilung auf

Mittwoch Leu 7. November 190»,
^ vormittags von 10 bis 1 Uhr,
9. die Gemeindewähler der I . A btheilung auf

Freitag den 9. November 1999,
vormittags von 10 bis 12 Uhr 

hierdurch eingeladen, au den angegebenen Tagen und Zeiten 
im S tadtverordueten-S itzuugssaal 

zu erscheinen und ihre Stimmen dem Wahlvorftande abzugeben.
, Herbei bemerkt, daß unter den zu wählenden Stadtverordneten der 
^Abtheilung mindestens ein Hausbesitzer sein muß (vergleiche ZZ 16, 23 der 
Städteordnung).
. Da bei der III. Abtheilung die Ersatzwahl mit den Ergänzungswahlen 

Demselben W ahlakte verbunden wird, so hat jeder Wähler 
der III. Abtheilung getrennt zunächst 4  Personen, welche znr regelmäßigen 
Ergänzung der Stadrverordnetenversanlnstung, d. h. auf 6 Jahre zu wählen 
sind, und sodaun eme Perlon an Stelle des verstorbenen Herrn Rechnungs­
rath KoSIvng — Wahlperiode bis Ende 1904 — zu bezeichnen (vergleiche 
Gesetz vom 1. März 1891, Artikel I Nr. 3 als Zusatz zu 8 25 der Städte­
ordnung.)

Sollten engere Wahlen nothwendig werden, so werden dieselben an dem­
selben Orte und zu denselben Zeiten

1. für die III. Abtheilung am Freitag den 23. November 1900,
2- „ „ II. „ „ Montag „ 26. „ ,

sür diesen Fall von dem Wahlvorftande noch 
^  o?ders burch Aushaug am Nathhause und Bekanntmachung in den drei 
deutschen Zeitungen werden eingeladen werden.

Thorn den 24. September 19< 0.
Der Magistrat.

Bekanntmachung«
Faschineuverkanf in -er Kiimmereiforst Thor«.

Aus dem Einschlage des Winters l 900/1901 werden die Kiefernfaschinen 
zum Verkauf gestellt und zwar in folgenden Losen:

Los 1 Schntzbezirk Varbarken — 224 hundert Faschine».
» 2  ,, Slleck — 90 „ ^
» 3  « Guttau — 142 ,  „
„ 4 „ Steinort — 129 „ „
Der Verkauf erfolgt öffentlich meistbietend. Wir haben hierzu «ine» 

Termin angesetzt aus
Dienstag den 23. Oktober er.,

vorm ittags 9  Uhr,
im Obct förstergeschästszimmer unseres Rathhanses, 3 Treppen links.

Di: Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht, können 
aber auch vorher im Bureau I eingesehen, bezw. von demselben gegen eine 
Schreibgebühr von 25 Pfg. bezogen werden.

Thorn den 8. Oktober 1900.
____________ Der Magistrat.

äsr Tuppsn
Laneea, Gemüse, Salate, Livrs^LiZLn, Zitlrsn, 
u. s. iv., 1V0 V0 N wenige Iropfen genügen, 
ist in auerLauiit vorrwAlieker tzuaiitLt 
sabon in krods-k'läselielieii kür nur 25 ktz. 

baden bei gs. 6r. ^Notplr, lud. Ooirraä ^Äolpli, Lolowalv/. L velLkatess., 
DrelteLtras26 25. OriKinal-^lLsedoken 2 U 35 k/x. iversten 2U 25 ktz. unä 
äis 2U 65 2U 45 mit Ua^nvilrLS uaeü^eküllt.

A lte und neue
A ? L L L ,rZ IL « 8

ver'nieih-t « .  -!«-w s. 
Muslkinstrnniente». und Pianosorte- 

luaga^in.
Coppcrnikuöstrasie SS.

E i»  Nlöbt. Zimmer zn verm.
Brcitesiratz« U ,  » .

Wildschein-
Formulare

sind zu haben.
V. vomdroivski, Kuch-ruikrrei, 

T hor».

Berdingimg.
Die Malerarbeiten sür den 

Kreisständehaus - Neubau solle» 
in einem Lose vergeben werden. 
Zeichnungen. Bedingungen und 
Verdingungsformulare liege» im  
Baubnrea» Ecke Mauer- und 
Wall straffe zur Einsicht au s;  
letztere können gegen Erstattung 
der Schreibgebühren von dort 
bezogen werde».

Angebote sind verschlossen und 
versiegelt bis Dienstag den 30. 
d. M ts., vorm ittags 11 Uhr. im 
Bureau des Kreis - Ausschusses. 
Heiligegeiststrabe Nr. 11. abzu­
geben.

Thorn den 20. Oktober 1900.
Der Kreis-Ausschutz.

von SokNlvpin.

Bekanntmachung.
Unser Speicher. Araberstraße 

15, Ecke der Lciligengeist straffe 
hierselbst gelegen, iu welchem 
seither größere Posten Rohzucker 
gelagert haben, soll Donnerstag 
den 8. November d. J s - , vor­
m ittags 11 Ubr. in unserer Kasse 
Altstadt. Markt 7 für die Zeit 
vom 1./S. 1901 bis dahin 1902, 
oder auf längere Zeit verpachtet 
werde». Die Pachtbedingungen 
können bei uns eingesehen werden.

Thorn den 16. Oktober 1900.
Königliches Haupt-Zollamt.

Leffentliche Versteigerung.
Dienstag den 23. Oktober er.,

vormittags 1 0  Uhr,
werde ich im Auftrage des Konkurs 
Verwalters Herrn Stadtralh keklauer 
in dessen Komptoir:

7 Fatz franz. Rothwein «. 
2 Fatz franz. Cognac,

welcher unverzollt auf dem hiesigen 
Packhos lagert und zur iil. Lttdvr- 
msim'schen Konkursmasse gehört, öffent­
lich meistbietend gegen gleich baare Be- 
lahlung versteigern.

M i l r .
_______ Gerichtsvollzieher in Thorn.

W irtliche Versteigerung.
Am Dienstag den 23. d. M ts., 

vorm ittags 1 0  Uhr, 
werde ich vor der Psandkammer am 
hiesigen Königlichen Landgericht

ein gut erhaltenes Pianino
zwangsweise versteigern.

Thorn den 20. Oktober 1900. 
IssN»«, Gerichtsvollzieher.

D ank!
Auf den Dank eines Geheilten lm 

General-Anzeiger von Landsberg a. W. 
wandte ich mich für meine 20jahnge 
Tochter, die seit langer Zeit leidend 
war und der niemand helfen zu können 
schien, schriftlich unter Angabe des 
Leidens au Herrn c>. k u c k » , B e r ­
lin , Kronenstratze « 4 ,  ».
(11—1, 5—7.) Nach jeder Speiseauf. 
nähme stellte sich bei meiner Tochter 
la s  heftiges Wühlen und Wringen im 
Magen und Leib ein und nach un« 
säglichen Qualen kam fürchterliches 
Erbrechen. Die Schmerzen waren 
krampfartig und vermehrten sich bei 
jeder Bewegung. Die Kranke war schließ­
lich so malt und blutarm, daß sie kaum 
mehr gehen konnte. Bald besserte sich 
das Befinden in der Behandlung des 
Herrn k u e k s  und schon nach 6 Wochen 
konnte sie wieder Alles genießen, ist 
jetzt völlig gesund und fühlt sich wie 
neugeboren, worüber wir unseren innig­
sten Dankaussprechen. k '-L spornlvk, 
Vorschnitter, P rit lo w  bei S te ttin .

A m .
s o .

llu M esZ e
ü l l l k l 'Mora isct>5

M

^ ig a p p e n  en  g ro s

Wöllkn Sie etwas Feines rauchen?
Dann empfehlen wir Ihnen

M
Garantirt naturelle 

türkische 
HandarbeitS- 
Zigarrette.

Ein kl. möbl. Zimmer z. vernr. 
Strobandstr. 1« , Pt., links.

..Salem M ilk«m
Diese Zigarrette wird nur lose, ohne Kork, ohne Goldmundstück verkauft.

Bei diesem Fabrikat find Sie sicher, daß Sie Qualität, nicht Konfektion bezahlen, 
v, ^  ̂ Nummer auf der Zigarrette deutet den Preis an.
Nr. 3 kostet S Ps.. Nr. 4 :4  Ps.. Nr. 5 : 5 Pf. Nr. 6 : 6 Pf., Nr. 8 :8  Pf., Nr. 10:10 Pf. 
! Per Stück.

. . Nur echt, wenn aus jeder Zigarrette die volle Firma steht:
> Gmiltallsche Tabak- und Zigarrettrufabrik „Neuidze", Dresden.
„Salem Aleikum" ist gesetzlich geschützt. Bor Nachahmungen wird gewarnt.

Ztthabenin den Zigarren-Geschäften.

^  ^  M odLVÄM A  ̂̂  ^ ̂

E

M öbl. freundliches Zimmer billig
zu verm. WLlhelmplatz 0  ^

I Mohrrüben,
l it Ztr. 1,50 Mark ab hier, verkc

D Iswdrm ll^
«Horn, Katharinenstraße 1.

Sinck S is  ^ s u b ? ?
^oäs von l'Ludkvlt unä 8okv,er- 

kvnlglceN ^  äussrer vensn Lr- 
üoäuirß vattdar; nur l'Lndxedorons 
uokurirdar. — vkrsnsaursn kört sofort 
Litt. Lssedrsidt Laren Lall. Lostsn- 
Lrois VntsrsaeLaag nnö ̂ uslcaatt. ^säsr 
Leon sied mit geriugsa Losten ru llaase 
selbst beilov. vir. v L lto a s  « OtirvnksN. 
»nsisli, L36 Sslle /ivs., vittoa^o, MI.

LahnzllhlmigSdiiliier
für Minderjährige 

(bis zur Vollendung des 21. Lebens­
jahres. B. G. B. 8 1,4) 

sind zu haben.
6. vamdromki. Knchdrulkem,

T h o rn .

Zlmmm M m ßüz.».:
2 Wohnungen von je 4 Zinimern, 

MSdchengelaß rc. 450, 460 Mk.,
2 Wohnungen von je 2 Zimmern, 

Kabinet 220, 250 Mk..
1 Laden nebst Wohnzimmer und 

Kabinet 400 Mk..
2 Kellerwohnungen von Stnbe, Kabinet 

und Küche 100, 90 Mk. 
Sämmtliche Wohnungen mit reich.

lichem Zubehör und komfortable der 
Neuzeit entsprechendeingerichtet. Pferde, 
stallen sür 2 Pferde mitzuvermiethen. 

v lo o k o , Kasernenstr. IN .
«L ine Wohnung, 3 Zimmer nebst 
d  Zubehör, 3. Etage, von sofort z« 
vermiethen. A S e k sII,

Schillerstrotze.

verkauft
VIoslr-Schönwalde.

Gin Waschktffe»
zu kaufen gesucht.
_______ G erberstr. 21 , iln Laden

Dung
giebt billigst ab

k . KstkkG , Eulmer Vorstadt.
F o r tz u g s h a lb e r  

sind mehrere M öbel, S ophaS , 
B etten  rc. zu verkaufen. Zn er« 
fragen in der Geschäftsstelle d. Ztg.

still M istes Zimmer
u. Kabinet m. oder ohn-Burschengelatz 
,. verm.___________ Cnlmerstr. 24. I.

Versetzungshalver
ist die von Herrn k lo i» o k su « r  bis­
her innegehabte Wohnung von sofort 
zu vermiethen.

H V Ie ss , Elisabethstraße^ .
LK f möbl. Borderz. hochp v̂s. 

zu verm. Eloßevstr. 20. ünks.

Zn vermiethen
p. 1. 4 .  1 9 0 1

v rü ek o n s tp . S , II. LLsgos
Herrschaft. Wohnung, 5 Zimmer. 
Alkoven nebst großem Zubehör. Preis 
Mk. 600. Aus Wunsch PserdestaL 
und Wagenremise. Zu erfragen 
1. Etage beim Wirth.____________

Bersetzinigshalver
ist mein Wohirhaus nebst Garten, 
Parkstr. 4, bisher von Herrn Major 
v. llosodembave bewohnt, von so­
gleich zu vermiethen.

Frau Soetl»» Loicktse, 
T k als tr . S S .

Badcrstraffe 6
ist p e r s o s o r t  eine Wohnung von 
6 Zimmern nebst Zubehör zu verm. 
Näheres bei »«S nrlvk  kßotr.

von 3 Zimmern ist sofort zu ver- 
mielheu Mocker, Thomrerstr. S 9 .

W oh n u n g,
2 Zimmer, Kabinet, Entree u. Küche 
zu verm. Cnlmerstr. 11»

1 kleine Stnbe sür einz. Person 
zu verm. Copperuikusstr. TL.



»ck°! » ° !  » s !
.  „  von
» / M i r  8tzl. U m . ,  K erlin ,
"Mkseriint 3r. Ä s j. der üsisrrs 

und Liöiiigr.

Molka-Mischm,g (Kaiser-Kasfte) ^oo

I»J°V°-Kaffee.Mischu»g ^90 
^  Sava-Kciffee-Mischung .. 1.80
Karlsbader Mischung » 1.70
A>ener Mischung .. 1.60
Hamburger Mischung 1 „ 1-50
Hamburger Mischung II  .. I  M
Berliner Mischling I  1-20
«uatemala-Mischung „ 1.00
Caiupinas-Mischung » 0.90
Perl Lente-Kassee .. 0.65

K a k a o
Van Houtens bester „ 2.70
Suchard Kakao « 2.40
Feinsten Holl. Kakao „ 2.00
Feinsten deutschen Kakao „ 1.60
Feinsten deutschen Kakao I I  „ 1.30
Feinste Vanille-Chokolade „ 0.85 
Feinstes Vanille-Chokoladenpulver 0.80 
Feinstes Vanillepnlver „ 0.60
Thokoladenpulver n  „ 0.40
Kasseler Hafer-Kakao Pack 0.90 
Derselbe bei 5 Pack pro Pack 0.85 
Hafer-Kakao lose Pfd. 0.90
Hafcrflvcken (beste amerik.)  ̂ 0.17 
Dieselben 5 Psd. 0.80
Quäcker Oats „ 0.85
Reis-Flocken „ 0.40
Kufekes Kindermehl ,, 1.30
Kufekes Kindermehl 2 Büchsen 2.50 
Kondens. Schweizer Milch-Büchs. 0.55 
Hausmacher Eiernudeln Psd. 0.40 
Gelbe u. weiße Nudeln „ 0.20
Kartoffelmehl 0.14
geschälte Erbsen „ 0.15
Malzkaffee lose 0.20
Pfarrer Kneipp-Malzkaffee „ 0.35
Weizen-Gries „ 0.15
Reis-Gries „ 0.15
Amerik. Scheiben-Aepfeln „ 0.40

P a lm in
Feinstes Pflanzenfett „ 0.65
Feinst. Berl. Bratenschmalz „ 0.48

Feinstes Schweineschmalz garantirt 
frei von jedem fremden Zusatz

Psd. 0.48
Speise-Talg „ 0.45

Farm, Würfel und Brote Zucker 
zu billigsten Preisen.

L s r l  8 a k r i s § ,
2S  S e k u k m a e k s ra tra a -a  2S ,

Its IiM e liiiik ii!
S O " / »

billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte

Hocharmige, unter 3 jähriger Ga- 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur

8 V  M a r k .
«asvklne «Stils,-, Vibi-slting 8kiuttls, 

klngsvlillseksn M e te r L  Vlilson
zu den billigsten Preisen.

Theilzahlunae» monatl. von 
H Mark an.

Reparaturen schnell, sauber u. billig.

8 .  l -a u lls d o rg e r ,
Heiligegeiststr. 18.

ff . D i l lg u r k e n ,
« s u e n

W cklM  ÜMtlllllll
emvfießik 8 « I n r i o I »  M o l« .
----------ÜUSÜVE » «S ioys ir»

rtziLN- q̂ l« u-4-v-ögv soirutzsU 
n, »xpjoim
stioijriN '06 ur zrmr u, qutz 
iLvwiurUiW lüipjmirlqrm rr<r usöunuusru 
-UK r;q '-SjojaA' ü-iynttu 
usjsW Sv<T usqao« sUlwraruv urayotz

O .  8 o 5 a r L ,
Kürschnermeister, Breitestratze Nr. 5,

empfiehlt sein großes Lager von:

Reisepelzen, Gehpelzen, Damenpelzen, 
Pelzcapes, Schlittenöecken, Vorleger,

Muffen, kragen und Colliers, 
^ e lL irE lL S i»  für Damen und Herren. 

N e p s r s l u r s n
sauber und sachgemäß.

s  golcksns «iseisttlsn.

W i v I r l L K  L i L i *  I S Ä S  M u t L s i '
ist äer

M L L « S s M L V ^ s r r « K s l L O i '
2uin vielslünälxoir ^arm ka lleu  Lvr KLuxlinxs- 

<m11ek oüue Leuer, iu äena naeü Lutersuekungen 
^äes vireletors äes staatl. üygien. Instituts ru kamdurx, 
krokessor Dr. v u n b a r, äie in äer Mied entkaltenon 

x RWMW Bakterien vollstänäiß abgetöätet iveräen.
8tot8 v^armo Älilek ru r üauä, In äor Uavkl:, Im  

Llnäersvaaxon nnä auk Leisen.

D e u ts c h e  T h e rm o p h o r  A k t i e n .  L e s e N s c h a tt
o s r lln  8 . » .  BS.

Vorkauksstslls in  l 'k o r n : Q u s l a v  N / l 6 ^ 6 r .

I»ro»pokto gpstt» unck trsnvo .

*»rrnm qun su)6vrjx -rq öunh-ömn pur
ojjv uuq rrsaiq (uo-vL  ̂m-qss

urku-sy-av«̂  -luv«-
us?uvijqnZ) squslps.icirnls uoöunhrjvar 

-MVoönvmuu tz-növr hrruq ^Wschvqsöaos 
rsq qun uolloila-a satzvL otz quî  rhsmunU 
"— " an- rü 'n-U-iY rtzsm rtzilu usbllnunspsuV
ustzniÜPPl qun u-ivuanatz U3Pstm)iqrm 
L, ittvun.istzn-L rrm rzuinq-M rqürsnsqsg 
uüqul 'rtzvA -;q -nj rjjtt-ruL s-iukrp -vq 

-PNiU -.itzoß msnu mrwj tzrvu rsgv 
§u-itzvwL ery t»hnzr6 qun ,»-6121̂  

-;phHvju,D s;q jnv tz>î  sshinj sylivlöun'qün 
z-Usarb 2)h,liöttv̂ u)H -u-buirq nk hiurqgig 
«m-Milsaa-rü ssarjun us-lẑ uvz-e usq mn 
^Mipukg vsM urnou uzn» rnvH usa-tznv 
asq N̂ lYviKvunSnvUnjg r-q öun-nuzg; srq 
Huuq Svq uv uratzvjarajiŝ
,-iuj-vmsU- siLoag; a-h,m?av uörrtzvl og 
ßNv m- svr; it-rtzvL OZ atzsmunu rog;

' » W h W H  O « « K

6 .6 . V«IM,
U r o r n .

OeArünäet 1854 xexrünäet. 
llvdvll äem ksiserl. kostamt.

l u e d l a g e r
« n a  b e r r e n - M o l l e n

QLvL LlLLSS.
V L g  l i v l i s r

H in  KunA v o n  X e u l ie l te n  
K r  H e rb s t  u n d  M i n t e r .

s F . k i  ̂ I l ü s k i  s
ZSchillerstratze 1 IL L S R IC  Schillerstratze 1 t
*  empfiehlt sein großes Lager hocheleganter ^

H e r r e n - .  D a m e n - u n d  K in d e r - Z t ie f e 1 ,§
sowie zur jetzigen Saison die feinsten «ttsnsp v s ttL e k u k o , warm e ^  
Schuhe und Gummischuhe, vom besten Material gearbeitet, z u ?  
äußerst billigen Preisen. ^

. vasta ttun gsn  aller Art werden aufs beste nach neuester Form ^  
5  in meiner Werkstätte unter Aufsicht schnell ausgeführt. ^
;  » » »  S p v - , a , S 1ü t -  - - - - - - -

rliolls IselcreMikskl s°wi° V3888ll!ik!it8 Igxlktkkl. r

W S W E c h W G W

plasm on s
Ist reines, xesedmneL- nnä x e ru e k -^  
Lroies, läsliekes nnck änker leiekl-W S  
vercknnliekes Llilekei^eiss von^W 

kvokslem ^ L lir^ e rlk . ^  
Lei LlaKen- nnä DarnilrrLnlLdeitev, "  
LnnAevleiäen, Llntarmutd, soxvie bei! 
allen edroniseden Lravkdeits- unä 
8o5xväed62N8tänäen v îrä äured äen̂  
2nss.t2 von

p la rm o n
2Ur I^g.drnnA eine schnelle Lnnakmel 
äes Lärperxeuiekls n. Lessernux, 
ckes ^llxemeinbellnäens e rr ie ll.W I

LrdLltliok in Laolretev von ^  
60 Ltz. an in ^polkeken unä 

vroxenkantHnnxvv.

z

I s i r l  k r s e k i k n e n !

> M K !fs !» l8 ^
t o n e  » M . 3 . 3 0
—  ertr«)

ru 2«,solcsn üoe 
Vsutaoksn Sokutrgsdlst».

Leliling?S. «llvmbep li. folg. Nge >
-T,

16 870 6olck§e^inno, rsLidar 
okns adrug Lw Letrs-bv von 2L. s

Z 7 Z , « « «

I N7^88,9Ü8!
1 s ^ 2 8 ,8 ö ü

2  » 1 0 8 0 0 - 2 «  W O  
4 »  5 0 S 0 - 2 0 Ü V V  
1 0 » 1 0 0 0 - 1 « v « v  
1 0 0 »  s o o - s v o o «

K 150» 100-13««« 
600 » 80-3«««« 
1 K 8 0 0 » 1 5  2 4 « V V V

Iz008LN2ab1800000.—VvrgLuä 86 .̂ 
?08ta,urvsi8uvx oäsr ^aotm»tnnv
äurod Osnersl-Lsbltr vankgarLkiltt

l . l i i l . W I I e i ' L k l ! /
in L e r l i l l ,  v ro ile s tr. 5 rmä 
llLmbui'g, kiirndvrg, ^ünekvn 

SA»7vlsar.-alIr.- Oiilolcmilllsi-.
Lose in Ik o rn  bei 0. 0omdrov,stcl, 

Lrnsl i.amkeok, Oskar Vr-Livert.

N .
Larg-Magastn,

L ä e lr e r s t i ' .  I I
empfiehlt

H och! T r iu m p h !
W I !  Usw»'» Aihmlischliikli

mit Fußbank sind die besten der Welt.
« M -  Deutsches Fabrikat: D reS -eu . "W 

Vertreter:
L r ö m L o w s k r ,  Mechauiker,

Thor«, Culmerstraße 5.
»o o srs tu ro «  prom pt uaN d llllg .

A u s v e r k a u f !
Um unser Lager an löolzmaterialien -u räumen, verkaufen Mir 

zu iiiikerft billigen Preisen alle Sorte»
Bretter «nd Bohle», „ 1
Schaalbretter» besäumt und mlbesaumt, /  in Kiefer
Kanthölzer, ? und
Pappleisten, » Tanne,
Manerlatten, /  -

ferner: beste trockene Pappelbohle» und trockene Erlen-Bretter
und -Bohle» in bester Qualität, sowie tadellose mehrjährige Eiche«- 
Bretter und -Bohlen.

U l r n s i »  L

ö i l U !  M ?  S i U !
findet man das größte Lager guter 

und dauerhafter
NG" Schuhe uud Stiefel "HW

tei L ° s w s k s  äv T»o.,
17 Heiligegeiststratze 17.

M -  E i«  Posten F i l z s c h u h e  -^Nsroirvz« j e d e m Preise
ausverkauft.

alle» Grützen 
und Preislage».

8tstt pomsäv, ,1,1t 0ol, 
k statt svdäckHokof Unotunsy 
vervoncks man tagUok 

! clas ausgereiokneto, 
grossantig 

«fi^enäs. 
köokst 

l SOllliv

Hiermit die höfliche Anzeige, daß ich 
mich am hiesigen Platze als

W Ä t t m e i ß e r
niedergelassen habe.

Durch langjährige Praxis als Zu­
schneider in ersten Maaßgeschäften bin 
ich in der Lage, für nur elegante und 
garantirt gutsitzende Arbeit Sorge 
zu tragen.

Ich habe auch stets gute Muster­
auswahl von Stoffen aus den ren- 
nommirtesten Fabriken und liefere die 
Waare in kürzester Zeit zu Original- 
Fabrikpreisen. Ebenso arbeite ich, wenn 
Stoff geliefert wird. Bei Bedarf um 
geneigtesten Zuspruch bittend, zeichne 

Hochachtungsvoll

V o r o L a l a ,
Schneidermeister, 

Marieustr. 1. Ccke Altst. Markt, 
__________ l. Etage.__________

Brombergerstr. 8S  
empfiehlt ganz ergebenst täglich frisch 
vom Fast

W u l i M l  S i l 'M b iÄ
und

beller Lagerbier.

6. 88 llM 'r
W i r r -  >>. F i is i iÄ lm

befindet sich

ksllmlmse Hl. N
neben dem

Oatt „L»kerkr<M".

Einem hochgeehrten Publikum von 
Thorn und Umgegend die ergebenste 
Anzeige, daß ich das vollständig neu 
renovirte

M e l  W h s s ü u i
tS eg lerstr.)

vom 1. d. Mts. übernommen habe.
Mein eifrigstes Bestreben wird sein, 

für gute Getränke und Küche zu sorgen. 
Um freundlichen Zuspruch bittet

d . S m > » k » U i>

8s-
„ «slss 

fvp 6ls aor»
1o vukrdolt»-

 ̂ ûmeuxen »u, 6en 
Lusedritteu uNvrLreise:

^L. LLii mI» 6sr Vlrlcuneivkr I
^ufrjuäo» . . — Svdk- ,ut

^FefuUea d»t . . — 8 . lod bin
i FL02 LUS»oror«1«ntI1od »ufrie- i 
j 6so. — 4. ua-tro ltjF  «Ine» k
! «1er do»tsa U»»epkl«xewlttel 
I L-- S«FesM«rt. — S. Vü, äea
I Sodnurrtrurt 1»t ÜL» «In« Ix
s un<1 »I» Lo,»etiko« ,«dr xat..
! k'lugoko Air. L—, Vvppelü. Air. 3.50 
 ̂ Lutl»d«ajllLU.teivsnk»rkümeri«n,  ̂
 ̂ v̂ ok-erken, ».1. viel, p̂okfiê en

L « s s
zur KönigSberger Schloßfreiheit- 

G eld-Lotterie; Hauptgew. 50000 
Mark, Ziehung vom 29. Oktober bis 
1. November cr., L 3,30 Mark; 

zur 6 . W ohlfahrtS  - Lotterie; 
Haliptgewinn 100000 Mk., Ziehung 
am 29. November er. und folgende 
Tage, L 3,50 Mk.; 

zur 2 . Ziehung der 2 0 .  W eim ar- 
Lotterie; Hauptgewinn i. W. von 
50000 Mark, Ziehung vom 6. bis 
10. Dezember er., L 1,10 Mk. 

zu haben in der
Geschäftsstelle der ,Thorner presse*.

Gute Pension
von mehreren Herren Lehrern em­
pfohlen, wird nachgewiesen. Wo, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

MnWnckrDttffm
übernimmt im nächsten Jahr die Dressur 
eines Jagdhundes unter heutiger Ab­
nahme von 1 erwachsenen und 2 kl. 
Jagdhunden 1a Abstammung in Gegen- 
rechnung? Angebote befördert die Ge- 
schästsftelle dieser Zeitung unter tt.

M it  EWKm
empfiehlt sich in und außer dem Hanse. 

Ä . LrölikoivsLL, Waldstr. 39.

1<t tWtige M m ll
auf Winterarbeit stellt von sofort bei 
hohem Lohn ein

W zfkr-FkoM ski, Baugeschäft, 
Podgorz.

Junges Mädchen,
welches die Buchführung erlernt hat, 
stenographiren, auch polnisch sprechen 
kann, sucht bei geringen Ansprüchen 
Stellung als Buchhalterin oder 
Kassirerin. Gest. Anerbieten erbeten 
unter 1 0 0  an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung. _____________

Ein im Kochen erfahrenes, an­
ständiges

Mädchen
findet von sofort oder 1. November 
Stellung Bacheftrafie IV ,  I .

3 Möbeltischler,
verheirathete bevorzugt, finden in 
meiner Tischlerei dauernde Arbeit, auch 

L M "  2  Lehrlinge WSS 
können sofort eintreten

S . U lavkoM iak, T h o r« ,
Jakobs-Borstadt.

Gärtner,
verh., sucht irgendwie einen Ver­
trauensposten. Gute Zeugnisse und 
Empf. stehen zur Seite. Gest. Anerb. 
unter O. V . an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung erbeten.___________

Lehrling,
welcher Lust hat, die Bäckerei gründ­
lich zu erlernen, kann sofort eintreten 
bei v ra r ,o « ,rk i. Neust. M a rk t.

2Btt!>!er-v.zristllrledr!l!lge
finden in meinem Friseurgeschäft gün­
stige Aufnahme und gute Ausbildung.
_________ L- Onrsu» Podgorz.

Kill klkMS A c k U i m W
in der nächsten Nähe der Stadt, für 
jedermann sehr günst., unter günstigen 
Bedingungen zu verkaufen. Wo, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Unser Grundstück, Breitestr. 31 , 
inbesterGeschäftSlage,imvorigen 
Jah re  vollständig neu erbaut, 
beabsichtigen w ir  bei geringer 
Anzahlung sofort Preiswerth zu 
verkaufen.
I»LN,aL»I,8 L  S «K n B » i» n .

I n  der Neu- oder Altstadt wird ein

Grundstück
mit Hellem, größeren Hosramn bei 
angemessener Anzahlung zu kaufen 
gesucht. Angebote mit näheren An­
gaben unter «l- 7S an die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung.

ILs-tk» ,
sichere Hilfe, Frauenleiden, diskr. 
Frau Gau««»««, fr. Heb., Char- 
lottenburg bei Berlin, Fasanen- 
strake 56, pt.

K l ' "  ' « « M
bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) ««ent­
geltlich nanihast zn machen, welches 
mich alten 73 jährigen M ann  von 
12,ährigenMagenbeschwerden. Appetit­
losigkeit und schwacher Verdauung be­
ste,t hat.
» o x a e , Lehrer a. D-, Hannover,

Mozartstrabe 3.

Feinsten, diesiäbriaeu

cmviremi
O a r * L  8 a Z L r * 1 s s ,

Schuhmacherstrabe.

L Ws-Mche Sjiihr,
Z k m e  Sttilk« Sjiihr.,

eingefahren und flotte Gänger, hat zum 
Verkauf
________ >-sngLvli, Nentschkau.
HypollMn-, Kredit-, Kapiial- 

«nd Darlkhu-Suchknde
erhalten sofort geeignete Angebote.

VkUksin» « >nsvk, «sannkoim .
Diverse, wenig gebrauchte Nestau- 

rationstische ü. S tühle sind billig 
abzugeben. Daselbst ist ein gut er­
haltener Kugelkaffeebrenner mit 
Kühler (Patent Barth) ebenfalls preiS- 
werch abzugeben. Wo, sagt die Ge­
schäftsstelle^^

H e s ta th s g e s u c h .
Für ein Grundstück mit 145 Morgen 

gutem Boden, Jnvent. und Gebäuden, 
suche ich einen tüchtigen Landwirtü 
mit 6 9000 Mk., katholisch, zum ein­
heiraten.

Ferner suche einen jungen Landwirtü 
mit 3 bis 400 Morgen gutem Boden, 
Jnvent. und Gebäude für eine junge 
Dame mit Vermögen v. 15 bis l 8000 Mk. 
zwecks Heirath. Zu erfragen bei 
S m u eln ak i, C u lm er Borstadt b. 
Thorn.

Vermittle jede Heirathspartie; auch 
Sonntags zu sprechen.____________

B u h n e n p fä h le
ea. 5000 Stück sucht sogleich zu kaufen

___ Kaugeschiift Utzlirkin.

Meine Wohnung,
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen.

Culmerstraße 20 .

18000 Mark
zur ersten Stelle, mündelsicher, auf ein 
Landgut gesucht. Angebote unter 
k . v .  100  an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung.

Täglich

klink» llM-Xliklisli
K i. W o k I k s U ,

Schuhmacherstrabe S 4 .

ßmschMilht Mh««»,
7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu der- 
miethen. Bachestraße S, Part.

Hmschchüchk Bsj«»»,
6 Zim., Badestube rc. Stalluug und 
Burschengelaß eventl. Garten, sofort 
zu vermiethen. Brombergerstr. 78.



Den geehrren Damen zur gefälligen 
-enntnißnahme, daß ich mich hier- 
elbst als

Uertreterin
lts RaiM m schm s

niedergelassen habe. Rath und Hilfe 
bei allen chronischen u. akuten Leiden. 
Massage nach Dr. Metzger, bei 
Frauenleiden nach Thure-Brand. 

Sprechstunden 9—12 und 2—3.

Minna 8eku!r,
Thorn, Gerechteste 5 H I.

H .  L L o z v p v -
geb ItincI,

Shampoonir-u.Frijir-Salon
-  für Damen,
r Toilette-Artikel
^  äer besten äeutseb

Der Ausverkauf
der

V o rn o v 's c h e n  Nachlaßmasse

i

dauert

v .  1 L  8 v l i i l ! i i i z x ,  *
L v N k v u r  b s r k u i n e u r

S  v u L n r v r s t r a s s s  8 .  ^
Nllocko.ns «in«I Okompooni. - Solon» 'M >  ^

kür vs rn sn  unü «sppon. HjL
^ . n e r k a n u t  e r s t k l a s s i A v  Leä L s nu nA .  ^

L
A

K

r»r»ie »vvl» Ir«^Lv L«L1.
Am Lager befinden sich

Tuchstoffe aller A rt. Mitttäreffekteu etc.
V l v  1 b ,u ä e ir « iu r !e I» t iL N 8  I s t  K N I i x  »r» v « r !L l» u k e u .

Atelier kör Kunstlieds Naarardsitsn .ssäer L rt. 
Vortkollkatto Leruxaguellv kür Lollvttv-^rtlkvl.

o .  Z ^ L L v I iL Ä -
Elisabethstraße 9, 

empfiehlt sich zur Anfertigung von 
Damen-Kostümen nach Maaß; ein­
zelne Jacketts werden sauber und gut- . 
sitzend geliefert, auch modernisier. 
Kleider von 5 - 6  Mark, elegante-; 
7—8 Mark.

H. Schneider's 
Erstes sahntechllisch. Atelier 

für künstliche Zähne
und Zahnfüllungen,

gegründet 1864 in Th o r» ,

Neustadt. Markt Nr. 22,
neben dem Königl. Gouvernement

Onvxilleiraüivb 2N . Oktober Liobuux. 
L^öukAsIrvrKvr 4 - 2 4 0  O v Iä A e ^ lm r v .

N s u M M r: s o o o o ,  20000
L,ose ä 3 M. 30 kk. inkl. Porto u. Inste verssnäet z . lAaNing. llan

LolSene «na silberne -  
Lsscdenubren.

I V u l l l l v r  L v l i u s k i ,

Serbmtr. 83—3S H » o r n  Verdvntr. 33—!

Mscternes Lager.
Nur neueste Muster.

Streng reellr billigste preise.

Ä M - W M t t
für Fettster und Thüren,

Ariginal-Eliquett
„ Q e r m s n t s " »

xesotrlleb xesebütst, 
empfiehlt

K s l l u s i ' ,
Tapetenhandlung.

Pachtanxcbote
auf sofortige Uebernahme eines in der 
Nähe von Thorn gelegenen Grund­
stückes von ungefähr 19 Hektar Acker 
und 2 Hektar Wiesen mit annähernd 
1,5 Meter tiefem, guten Torf, dazu 
gehörendem Obst- und Gemüsegarten, 
massivem Wohnhaus, Stallung und 
Scheunen werden von Pächtern mit 
5000 Mk. eigenem, disponiblen Ver- 

< mögen durch die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung unter « .  r  is o o  befördert.

jm W U t  Skchwl«,
1. Etage, 4 Zimmer, Balkon und 
Zubehör, sofort zu verni. Zu e» 
fragen Biickerstraße 3S, >.

Konkurswaaren-Verkaus!
Das zur Po«» poorolor'sche» Konkursmasse gehörige

S . w o r « » E n .

Ü S M » -  ll. ü M S i i M l i ,  M M ,  l ü d l i ,  k rocliö» , 

ksWlMrs iiiill Müliliseii ele.
soll m it der Ladeneinrichtung Lm ganzen verkauft werden.

Gerichtliche Taxe AU. 4546,77.
Verschlossene schriftliche Angebote nebst einer Bietungskaution 

von Mk. 6 0 0  find spätestens im Termin am SS. d. MtS., vor­
mittags 10 Uhr bei dem Unterzeichnete» einzureichen.

Besichtigung des Lagers au den Wochentagen von 9 -1 2  Uhr 
vorm und 3—5 Uhr nach«.

Die Berkaufsbedingungen liegen im Geschaftslokal. Nenstädt. 
Markt 11, zur Einsicht aus. ^  -

l p » « I
____ Konkursverwalter._____

S r » Ä u r r s v L » ^ s ; § S r  ^ V r r i » s l 7 7
Feivsts Lebsrivurst, Llettivurst, Seblaekivnrst, Laibs-, Tavsen-, 
Lebiveins-, karissr-, Laräellsv-Nvulsüs. LlortaZsIIa, Llosaik, Lebsr- 
unä Öansleder-Paslolo. Lambnrxer Lanobkleiob in allerkeiosrer 

tzuaUtät 2um trillisssLen ^aZsspreiss.
L L Io s ts r 'rn s » » , vraunseliveig.

Vsrosuät geZoo Xaedoskms. Modtlgs Vertreter ges. (5°/, krovisioo).

Feinste Süßrahm-Margarine
- von

V ko rn , S o ku k in svksrs lrassv  2V.
vsi-olo spritzt nickt beim vroton wie andere «orgorino, 
vorolo schüumt genau beim o--»»«« wie feinste «oturbultor» 
Oorolo bräunt genau beim 8.ston wie feinste ktotu.tnittor, 
voi-olo duftet genau beim Sraton wie feinste Kotoi-duttor» 
Lorolo ist genau so au.givdlg wie feinste KalurduUor, 
varol» ist genau so feinschmeckend wie feinste XsturduUor und 
daher auch als Ersatz für feinste Butter aus Brot zu essen!

Da i« meinem Geschäft täglich zirka 10 Eimer „Vorola" ausge- 
stochen werden, so bin ich im Stande, meiner Kundschaft stets nur 
frische Waare zu liefern.

Oar»o1a ist nur in metnem GrsW zu hülle«.

M  8MSII lU M S llN
unter Garantie für guten Schuß 
billigst; Zentralf.-Patronen Kal. 16, 

Fasan pr. 100 St. 6,75 Mk., alle anderen Sorten billigst.
6 . k'ekinZ s W w e ., Gerechtestr. 6.

«^reun d l. möbl. Zimmer zu vor- 
V  miethen, auf Wunsch volle Pension.

Fikcherstr. V
W lic k s  H«mn

zu verrn. Backerstr. ö, pt.

vacbpappen.
Lbeer

enipfiehlt M S - billigst
Ku8lav /iekermann, Shör«.

L e i» , lls n n s ls ils , 

« d e i n .  U p s e l l i r a u t ,

M b .  p l l a u m e n m u r
empfiehlt L lO ln r ie lr  IVsTL.

k t s l .  M a l o n e n
Psd. 0,40 Mk.

l t a l .  W e i n t t a u b e n
Psd. 0.40 Mk.

A M  K l lu u s k - f i
Kopf 0,35 Mk. empfiehlt

v a r » L  K a r r ^ r s s ,
SO SckuLmercherstr. 26 .

Ein grobes. H j j l j S e W l d
eisernes 

zu verkaufen Schille-rstraße 4

Druck «ud Verlag von E. DombrowSki  in Thorn.



2. Beilage zu Rr. 247 der „Thorner Presse"
Sonntag den 21. Oktober ISVO.

Zmn Geburtstage der Kaiserin.
U S L Ä k L S
Wici eiiicin melancholisch trüben G ran.
Der W ind nnr läßt sein ranhes Lied erklingen.
Doch and're. selten schöne Blum e» bringen 
W ir  heute D ir . D n  königliche Fron.
D ie. nährend sich von Deiner Güte Thau.
Gleich dnft'ge» Kränzen Deinen Thron umschlingen.
Des Volkes Liebe schlägt D ir  w arm  entgegen; 
Verehrung w ird und inn'ge Dankbarkeit 
Aus treuem deutschen Herzen D ir  geweiht.
So nimm auch gnädig nns're Wünsche hin.
Anf Dein geheiligt Haupt, o Kaiserin,
Fleh',, w ir herab des Himmels reichsten Segen!

'Vrovinzialillichrichten.
e Schönste. 19. Oktober. (Abnahme der Eisen- 

bahii'N n ibo  sirrcke Schönsee-Gollub-Strasburg.) 
Die landespolizeiliche und eisenbahntechnische Ab­
nahme der am 1. November in Betrieb zu sehenden 
Enenbahn-Nenbanstrkcke Schönsee-Gollnb-Stras- 
bnrg ersolgt am 25. und 26. Oktober. An derselben 
nehmen als Kommissare des Herrn Regiernnas- 
Präsidenten zn M aricnw erder die Herren Regie- 
nliigsbanrath Biedermann und Regierilngsassessor 
D r. Schmidt-Scharff. als Vertreter der Eisenbahn- 
direktion z» Bromberg die Herren Regiernngs- 
banrath Schlemm und Regiernngsrath Stambke 
theil. D ie Abnahme beainnt am 25. moraens 9 
Uhr am Bahnhöfe Schönsee und wird in einem 
nach Bedarf haltende» Sonde,-nge bis znr Grenze 
des Kreises Strasberg fortgesetzt. Von Gollnb 
w ird nicht vor 1 Uhr nachmittags abgefahren. 
Am  26- morgens 9 Uhr beginnt die W eiterfahrt 
von der Kreisgreuze nach Strasbnrg. Den Be- 
theiligten, welche Einsprüche oder Wünsche vorzu­
tragen haben, w ird anheimgestellt, den Zug au 
derjenigen Stelle, auf welche sich die Wünsche be­
ziehen. zn erwarten.

s Bricsen, 19. Oktober. (Einrichtung einer 
Wasserleitung nebst Kanalisation.) Der M agistrat 
n»d die Sladtveiordnetenversammlung beschlossen 
>n der gestrigen Sitzung endgiltig die bereits seit 
längererZeit den Gegenstand von Unterhandlungen 
zwischen der Stadtvertretnng und den „Deutschen 
Wasserwerken bildende Einrichtung einer Wasser­
leitung nebst Kanalisation in unserer S tadt. Jeder 
Hausbesitzer soll zum Anschluß seiner Wohnhäuser 
an die herzustellende» Anlagen durch Ortsstatnt 
verpflichtet werde». Kommt ein annehmbarer 
Vertrag m it den Deutschen Wasserwerken nicht zu­
stande. so übernimmt die S tad t die Ausführung 
des Projekts für eigene Rechnung. Zn den noth­
wendigen Vorarbeite» wurde die Aufnahme einer 
Anleihe von MOV M k. beschlossen, welche später 
m it den Anssiihrnngskosten den betheiligten HauS- 
b-Ktzern znr Tilgung als Amortisationsdarleh» 
auferlegt werden soll.
„ Grande»;, 17. Oktober. (Besitzwechsel.) Das  
350 M orgen grobe Grundstück des Gutsbesitzers 
Leren Putschte zu G r. Schönbrück. Kreis G ran- 
denz. ist für ,17 000 M k .i»  den Besitz des NentierS 
Herrn W ilhelm  Bartholomäns in Grandenz über­
gegangen. Der reizend an derOssa gelegene M en- 
dritzer Laubwald (der östliche W ald. in dem noch 
die Elsbeere vorkommt) ist von H err» von Koß- 
Mendritz an Herrn von B ieler-M elno verkauft 
Wordei».

Der 30. Geburtstag.
- ....... . (Nachdruck verboten.)

Doris Wolter überblickt prüfend den 
hübsch geordneten Kaffeetisch, rückt hier und 
da eine der zierlichen Tassen znrecht und 
znpst an deni Blumenarrangement des silber­
nen Aufsatzes; dann tr itt  sie vor den Spiegel, 
um ihr eigenes Aeußeres noch einer flüchti­
gen Musterung zn unterwerfen. Sie kann 
m it dem Ergebniß derselben wohl zufrieden 
sei» ; m itte lg ro ß , von üppiger Figur, mi 
interessantem, dunklem Kopf, einem scharf 
gezeichnetem Profil, blitzenden, grünlich 
schillernden Angen nnd schön gewölbten 
rothen Lippen ist sie trotz ihrer heute voll­
endeten dreißig Jahre eine pikante, fesselnde 
Erscheinung. Es liegt jedoch ein finsterer 
Schatten über ihrem blühenden Gesicht und 
m it einem Seufzer wendet sie sich von -ein 
Spiegelbilde ab.

Unter der gegenüberliegenden Thür er­
scheint gerade ihre M utter, klein, dick, mit 
breitem, gulmuthigem Gesicht «nd spärlich 
grauem Haar.

„Bist Du fertig, Doris?" fragt sie die 
Tochter.

.J a ,"  giebt diese kurz zur Antwort.
„Dann sei doch so gut und sage M artha, 

wie sie die Speisen garniren soll."
Schweigend kommt Doris der Aufforde­

rung »ach. D a  klingelt es auch schon, und 
bald darauf schallt durch alle Raume früh 
liches Lachen und Sprechen der Besuche- 
rinnen.

Von Doris' S tirn  ist der Unmuthsschatten 
verflogen; zwar hat die Heiterkeit, mit der 
sie ihre Gäste empfangt, etwas Ner­
vöses, Gezwungenes, doch darauf -achtet nie­
mand.

.Ach Röschen, wie nett von D ir, daß 
D n gekommen List! Guten Tag, Adi, 
warum hast D u Deine Schwester nicht mit­
gebracht ?"

Marienburg. 18. Oktober. (Einen guten Fang) 
haben die hiesigen Polizeibeamten Kaßebanm nnd 
Langkowski gemacht. S ie nahmen gestern Abend 
eine» unbekannten M an n  fest. der sei» Nachtlager 
in dem Hansflnr des Rentiers Peter M onath  auf­
geschlagen hatte. M a n  fand bei ihm ei» langes 
Messer m it frischem B lu t befleckt, einen geladenen 
Revolver nnd eine Anzahl Patronen, außerdem 
das nette Sümmchen von 2676.10 M k.. größten- 
theils in  Papiergeld, eine silberne Zhlindernhr 
m it zerkratztem Deckel nnd schwerer goldener Kette, 
ferner 80 Zigarre», Konfekt «. a.. sowie Dietriche 
aller A rt. D ie sofort angestellten telegraphische» 
Ermittelungen haben ergeben, daß man es m it einem 
aanz gewiegten Einbrecher zn thu» hat. der in der 
Nacht zmn 16. d. M ts . bei dem katholischen P fa rre r  
Petsch in Klankendorff bei Allenstei» einen E in- 
brucht verübt, dort ein eisernes Geldspind gewalt­
sam geöffnet und das viele Geld gestohlen hat. 
Jedenfalls hat der Verbrecher anf dem Wege nach 
hier noch eine» räuberischen Ueberfall gemacht; 
darauf deutet das blntbcfleckte Messer. D er Spitz­
bube nennt sich Josef Kaßnitz nnd w ill aus P r .-  
Holland gebürtig sein. Eine Onittuiigskarte. die 
er bei sich führte nnd vom Am te in Schönwalde 
ausgestellt ist. bestätigt diesen N amen.

I »  B r o m b e r g  sind fünf öffentliche Fern- 
sprechantomaten in den Betrieb eingestellt worden. 
Die Einrichtung ist lediglich für den Stadtverkehr 
bestimmt, und beträgt die Gebühr für ein Ge­
spräch von drei M inu te»  10 P f. Der A nruf ge­
schieht selbstthätig in einfachster Weise durch Ab­
hebe» des Hörers. Nachdem sich das Ver- 
mittcluugsamt m it den W orte» „hier Am t" ge­
meldet nnd die Gesprächsanmeldung entgegen­
genommen hat, w ird amtlicherseits der gewünschte 
Theilnehmer herbeigerufen. Is t  der Tbeilnehmer 
zmn Gespräch bereit, so w ird die den Automaten 
benutzende Person aufgefordert, das Zehiipsennig- 
stück in den rechts oben am Apparat befindlichen 
Geldeinwnrk einznschieben; sobald dies geschehen, 
w ird die Verbindung hergestellt. Nach Schluß 
des Gesprächs ist der Hörer wieder anzuhängen.
— I n  M e s e r itz -B o in s t hat der als polnischer 
Kandidat fü r die Landtagsersatzwahl ansersehene 
Nechtsanwalt W olinski die Annahme der Kan­
didatur „wegen anderweitiger Geschäfte" abge­
lehnt. — D as Schwurgericht G r a n d e n z  ver- 
nrtheilte den Laiidbrieftiaaer Friedrich W ilhelm  
Korthals wegen Unterschlagungen im Amte zn 9 
Monaten Gefängniß. K. w ar in Briese» nnd seit 
>899 in Garnsee angestellt. E r  hatte verhältniß- 
iiiäßig hohe Schulden, dabei vertrank er einen 
großen Theil seines Gehalts nnd kam. als  dieses 
nicht mehr reichte, anf die Bahn des Verbrechens.
— D as Schöffengericht in R o s e n b e r g  hat den 
Braumeister Fritz Dollinger ans Äeideubnrg 
wegen Betruges zn einer Woche Gefängniß ver- 
«rtheilt, w eil er es unterlassen hatte, einer Kell­
nerin fü r eine Zeche 1.40 M a rk  zn bezahlen. D ie  
Strafkam m er E lbing ermäßigte im der Bernfnngs- 
instanz diese S tra fe  auf 30 M a rk  Geldstrafe. — 
Die 35 M e w e r  Sträflinge, die anf der Frische» 
Nehrung östlich Kahlberg während des Sommers 
m it DNnenbefestigmigSarbeiten beschäftigt wurden, 
verbleiben auch während des W inters dort. Ih r e  
Arbeit w ird im Stricken von Netze» bestehe». — 
I n  der letzten Stabtverordnetenversainmlmig in 
K ö s l i n  machte Bürgermeister Sachse davon 
M itthe ilung , daß nach einem Schreibe» der 
Nordischen Elektrizitätsgesellschaft in Danzig diese 
bisher die zmn V an  einer elektrischen Bahn am

hiesigen O rte erforderlichen M it te l  bei dem 
jetzigen Geldmärkte nicht hat anftreiben können. 
I n  2 - 3  Wochen w ill die Gesellschaft Bescheid 
geben, ob sie baut oder nicht. D as letztere dürfte 
eintreten, und ist somit der Ban einer solch' »ene» 
Verkchrsanlage hier als gescheitert anzusehen. — 
Einen weiblichen Nachtwächter hat die Gemeinde 
Alt-Nose»thal bei R a s t e n b n r a -  Das wackere 
Frauchen Steinau versieht den ihr übertragenen 
Posten schon recht lange und besitzt das vollste 
Vertrauen der Dorfbewohner. A ls  Gemeindebote 
m onirt die Beam tin auch säumige Steuerzahler.

Litterarisches.
W ie sollen w ir  rauche»? Diese wichtige Frage 

beantwortet ein Artikel im neuesten (6.) Hest der 
Familieiizeitschnft „ J l l n s t r i r t e  W e l t "  (jähr- 
lich 28 Hefte zn je 30 P f. — S tu ttg art, Dciusche 
Berlagsanstalt). D ie beste Rouchzeit ist einige 
Zeit nach einer reichlichen Nahrnngsanfnahme 
oder gegen Abend. Ganz nüchtern soll man nie 
rauchen. F ü r Schwächliche und Kränkliche ist es 
sehr empfchlenswerth, während des Rauchens von 
Z eit zu Zeit einen Schlnck Flüssigkeit, z. B . M ilch  
oder Kaffee, zn nehmen. Ganz zu verwerfen ist 
vom hygienische» Standpunkte das Rauchen i»  
der freien G ottesiiatnr, in der frischen Luft. 
Namentlich die Großstädter sollten dies beherzigen, 
denen die gesunde, würzige Lust von W ald nnd 
Wiese. Feld nnd F lu r doch so kärglich zugemessen 
ist. D as erste Hest der „Jlliistririx.: W elt" ist i»  
jeder Buchhandlung znr Ansicht zn erhalten.

„Nein, Doris, wie himmlisch D u heute 
Wieder aussiehst!"

„Hast Du nicht schon mal solch' Himmel 
farbenes Kleid gehabt?"

„Pnh, was für ein schauderhaftes 
W etter!"

So schwirren die Ausrufe und Be­
grüßungen durcheinander. Unter lebhaft ge­
äußertem Entzücke» werden die reichen Ge­
schenke, welche das Geburtstagskind erhalten 
hat, betrachtet. Dann grupplre» sich die 
Damen, die ungefähr m it Doris in gleichem 
Alter stehen und sämmtlich ledig sind, um 
den Tisch, wo inzwischen der dnftende Kaffee 
servirt worden. Fast alle tragen helle Ge­
sellschaftskleider und benehmen sich m it unge­
zwungener, weltgewandter Sicherheit.

Doris Blick überfliegt suchend die Runde
„Zwei, vier, sechs, acht, nenn — " zahlt 

sie halblaut, „es fehlen noch zw e i; hat keine 
von Euch das Dickchen gesehen?"

Draußen erhebe» sich jetzt wieder fröhliche 
Stimmen.

„Ach, da sind sie w ohl!" ru ft Doris  
und eilt hinaus, den neuen Besuch zu 
empfangen.

Währeiiddeß stoßen die Zurückgebliebenen 
einander m it dem Ellbogen an nnd stecken die 
Kopfe zusammen.

„Habt I h r  denn nicht gehört, ob .  
gratuliert h a t?"

„Nein, sie sagte nicht» davon; vielleicht 
kommt er?"

„Ach, da» glaube ich doch nicht!"
„Warum nicht, w ir haben uns ja  lange 

genng anf die Verlobung gefreut!
„Na, na, wer weiß — "
Der E in tritt zweier junger Mädchen, die 

Doris in der M itte  führen, unterbricht das 
Flüstern der anderen.

„Da ist ja  das Dickchen, nun wie 
geht's, hast Dn Urlanb vom Bräutigam  
bekommen?"

Die mit .Dickchen" Angeredete» eine

Manuinfaltittes.
( L i e b e s g a b e  n.) Im  „Neichsanzeiger" 

wird eine Liste der Liebesgaben veröffentlicht, 
die im M onat September bei der Haupt- 
sammelstelle in Bremen eingegangen sind. 
Au Getränken werden da ausgezählt 16400  
Flaschen nnd 82 Kisten Bier, 12 301 Flaschen 
nnd 87 Kisten Wein, 4649 Flaschen, 232 
Kisten und 1 Faß Spiritnosen (hauptsächlich 
Liqnenre und Cognac) nnd 12988 Flasche» 
und 612 Kiste« M iniralw affer nnd Frucht- 
säfte. Ferner wurden gespendet: 178 600
Stück, 10 (große) Kisten n»d fünf Packet- 
Zigarren; 83600 Stück, 9 Kisten und ein 
Packet Zigarretten, 2057 Pfund, 7777 
Packete, 13 Kisten 6 Säcke und 1 Korb Rauch­
tabak; 551 Pfund und 1000 Dosen Kau­
tabak, sowie 150 Pfund, 6500 Dosen und 
2 Kisten Schnupftabak. Außerdem seien er­
wähnt viele Dutzende wollener Socke», 
Unterhosen, Strickjacken nnd dergleichen 
neben beinahe 19000 M k. baarem Gelde 
zum Ankauf von „Liebesgaben". Ferner 
wurden geschenkt: 5000 Flaschen „Liebes­
tinte". ca. 200000 Briefbogen, 12 000 Post­
karten nnd 3600 Waldersee-Ansichtskarte». 
Lesestoff ist auch ziemlich reichlich gespendet 
worden; w ir zählten ungefähr 60 Kisten 
und Balle» Bücher, Zeitungen und Zeit­
schriften, darunter 20000 Kriegslieder.

hübsche, frische Blondine, ist der allgemeine 
Liebling; der Umstand» daß sie glückliche 
Braut ist, macht sie den Freundinnen umso 
interessanter. Sie geht lachend und hände- 
schüttelnd von einer zur anderen, während 
Doris die Zuletztgekommene, ein zierliches, 
elfenhaftes Geschöpfchen, als angehende Opern­
sängern», F r l. Meinhard, vorstellt.

„Nun sind w ir also vollzählig," sagt die 
Festgeberin, nachdem alle wieder Platz ge­
nommen haben.

„So? Ich dachte, eS käme noch 
mand?" fragt eine aus dem Kreise mit eigen- 
thümlicher Betonung.

„Aber Adi, sei doch nicht so ungezogen.„ 
raunt die hübsche Blondine, die zufällig neben 
der vorkauten Sprecherin sitzt, dieser zu mit 
einem Seitenblick auf Doris, deren Wangen 
Plötzlich erblaßt sind.

Die kurze Bemerkung scheint überhaupt 
die allgemeine Stimmung ungünstig beeinflußt 
zu haben; ein peinliches Schweige» entsteht, 
dann giebt man sich auf einmal mit großem 
Eifer dem Gennsse von Kaffee und Kuchen 
hin «nd lobt beide» nach Gebühr.

Als «ach Beendigung der Kaffeetafel 
Doris für einen Angeblick das Zimmer ver­
läßt, steht ihr die hübsche Blondine mit- 
eidig nach. „Arme, stolze Doris," murmelt 

sie vor sich hin.
Sogleich wird sie von allen Seiten mit 

leisen Fragen bestürmt. „Dickchen, Du weißt 
etwas, was ist denn vorgefallen?"

,Pst! Nicht so laut -  es ist 
und vorbei zwischen Doris nnd 
Velten."

( Von der  F a h r t  durch die G l u t ­
hi tze des R o t h e n  Me e r e s )  schreibt 
ein Offizier, der den zweiten Transport 

mitmachte, in einem in dernach China 
„Kreuzztg." veröffentlichen Briefe an seine 
Angehörigen n. a. folgendes: Eine solche 
andauernde Hitze hätte ich nicht für möglich 
gehalten. Trotzdem man beinahe ganz
nackend ging, schwitzte man andauernd so, 
daß einem der Schweiß nur so herunterlief. 
W ir legten uns stets Zeitungen auf die 
rothen Plüschsessel im Salon. Sonst hätte 
man rothe Hosen statt Weiße. Das schlimmste 
waren die Nächte. Die Nacht vom Sonn­
abend zmn Sonntag werde ich nie vergessen. 
DasGcstöhne der vom HItzschlage getroffenen 
Leute (es waren gegen sechs bis sieben 
Fälle), die Aerzte, die eifrigst Wieder-
belebnngsversuche machten, die Unruhe bei 
allen nnd die entsetzliche Hitze waren furcht­
bar; kein einziger konnte die Angen zu­
machen und alle wälzten sich oben aus Deck 
ruhelos anf ihrem Lager herum. Ich konnte 
mich etwas bei Aethereinspritznngen nützlich 
machen. Um 4?/. Uhr traten w ir znr Be­
stattung an. Lange durfte die Feier nicht
ausgedehnt werden, denn bei der Hitze
durften die Leute nicht dauernd so dicht ge­
drängt stehen. Die beiden Todten (von der 
Schiffsbesatznng) wurden m it der deutschen 
Flagge umwickelt, auf ein Brett gebunden 
und langsam hernntergelasse», während des 
Gottesdienstes. M a jo r v. F r. leitete diesen 
wunnderbar ergreifenden, kurzen Gottesdienst. 
W ir sangen „Jesus meine Zuversicht". Dann 
las M a jo r v. F r. den 90. Psalm vor und 
sprach ei» sehr schönes, festes Gebet. W ir  
schloffen mit „Wenn ich einmal soll scheiden", 
und der Segen »nd ein kurzes „Vaterunser" 
bildeten de» Beschluß dieses Gottesdienstes, 
den ich immer in der Erinnerung haben 
werde. Ich mag dieser kurzen Beschreibung 
nichts hinzufügen. Ih r  selber werdet Wohl 
suhlen, was ich gefühlt habe. Dieser Sonn­
tag Morgen nach dieser Nacht hat mich ein 
ganz Theil ernster und älter gemacht.

( D i e  E i n k ä u f e  des  S c h ah .) Ein 
Theil des Gefolges des Schah von Persien 
befindet sich noch in Budapest. Dorthin 
sind nämlich die Gegenstände dirigirt worden, 
welche der Schah in P aris  und in Wien 
angekauft hatte, nnd von dort aus werden 
sie mit den in Budapest angekauften Artikeln 
nach Teheran pieiterbefördert werden. In s ­
gesammt werde» fünfzehnhundert Kisten 
expedirt. Unter den angekauften Waaren 
befinden sich nicht weniger als hnudertsechs 
Fahrräder.

spatliche übermüthige Rundgesänge, und 
erst gehen die Damen auseinander.

Fast gleichzeitig verlassen die Besucherinnen 
das gastliche Hans; die kleine Braut ist die 
letzte, die sich von Doris mit einer zärtlichen 
Umarmung verabschiedet. Wie sich die Thür 
hinter ihr geschloffen, bleibt Doris regungs­
los an einen Schrank gelehnt stehen, mit 
leerem Blick vor sich hiustarrend.

Sie weiß, in diesem Augenblick kennen 
alle Freundinnen ihr Schicksal, jetzt werden 

1^ sie sie, die hisher so beneidet war, als eine 
„Verlassene" bedauern. O , wie das brennt 
im Kopf und Herzen —  sie verlassen! Nach­
dem man für bestimmt angenommen, sie 
werde sich heute, an ihrem Geburtstage, ver­
loben —  wie würde man sich nun darüber 
moquiren, daß sie, die stolze Doris, ein« 
nutzlose Liebeskündelei m it dem schönen, viel« 
gefeierten D r. Velten hatte!

Warum war sie auch u«r neulich so 
schnippisch zu ihm gewesen; aber sie konnte 
doch nicht ahnen, daß er ihre harmlose 

seine neueste Erfindung so

aus 
Doktor

Ach, wer sagt denn das?"
still Erzählte es heute; aber

D er Rest des Tages verläuft, wie üblich, 
unter Musiziern und Spielen, und Doris 
zeigt sich dabei von einer fast ausgelassenen 
Heiterkeit. D ie Abendmahlzeit würzen sröh-

Spötterei über 
ernst genommen. —

bauten Hände gegen die pochenden Schläfen 
und schreitet langsam durch die hell be- 
Mästeten Zimmer, in denen noch der eigen« 
hü,»lich gemischte Duft von welkenden 

Blumen, Parfüms und Speiseresten haftet. 
Wie leer, wie öde nach dem rauschenden 
Treiben vorhin! Die M utter geht leise hin 
und her, um aufzuräumen; sie fragt die 
Tochter besorgt, was ihr fehle.

„Ach nichts, laß mich!"
Wie gebrochen fällt sie in einen Sessel 

und stützt den Kopf in beide Hände. So  
mußte es also komme», darum hatte sie alle 
anderen Bewerber abgewiesen, um diese 
Lnttärischung zu erleben, an ihrem 30. Ge­

burtstag !
«erntrvortlich Mr den Inhalt: Hetnr. «Sartmaim t« Thor». »
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empfiehlt sämmtliche Arten von 
Uniform-M ützen in sauberer Aus­

führung und zu billigen Preisen.
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M W T W m U
6  Zimmer nebst Gai-Ien, Burschen- 

elatz und Pferdestall, in schöner 
!age, von sogleich zu vermiethen. 
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vostkrsl Lu Original pro iseu von der zrrLvLIeLLrtVQ ^ p o rN v L o  lk L o s to ir ,  
^rovlk» k-k ru t-vLievek, L Sekaektsl 1,50 L .

v e p o r  V k o r n :  L , ö w e n - H p o l k s ! l L S .

K>« Ä ) k «  n . « N k . U N N
ist in meinem Hause Culmerstraße 13 
von sofort zu vermieden.

Ebenfalls ist meine schöne Laden­
einrichtung billig zu verkaufen.

M M M M W M
nebst Kabinet

zu vermischen Strobandstr. V, H ,

G roßes L ager von M öbelanssta ttungen
in  jeder H olzart

der Neuzeit entsprechend zu hilligsten

vestchtigung des W aarenlager» 
ohne Kaufzwang.

d  PreiSausstellungen bereitwilligst. —
I». 1>«u»maan-Vii»r«r.

. V M L . ,
bchmnme Rasters

in Preislagen von 
Mk. 1,20; 1,40; 1,50; 1,60; 1,70; 1,80; 1,90; 
2,00 per */, Ao. rechtfertigen dauernd ihren Ruf als 
„erstklassiges Produkt". Unübertroffener Wohlgeschmack, 
voll entwickeltes Aroma, sowie höchste Ergiebigkeit.

Niederlagen in Thor«:
bei RluK» d a s s » ,  6 » r l  S a l c r l s s .

k l iiktzt Llltz8 »Utl likliLltbt tli!8 l»tz8ttz!
Das Allerbeste seiner Art! ^  

Das Gesundeste seiner Art!— Ueber

keinem Haushalt fehle«! — Ueber» 
raschend annstige Ersolae! — Frei­
willig ertheilte alanzende Anerken­
nungen, massenhafte DanNchreibeu!

Name,
Etiquette 
und Ver­
packung 
genleüen 
weitcst- 

gehenden 
Eckutz des 

kaiserl.
Patent­
amtes.

Bekannt 
als 

bestes, 
wirk­

e s t  seine Probe miu,on«n,ach be­
standen. Beständig wachsendeNachfrage- 
Die echten Lück'schen Kräuterpräparate 
der alten, bekannten u. bewährten Firma 
C.Lück in Colberg sind anerkannt gute 
Hausmittel, welche sich infolge ihrerWirk- 
samkcit u. Recllttät d. ganze Welt erobern.

Man fordere umsonst Gebrauchsan­
weisung von C. Lück, Colberg.
PrelS: Flasche^ 1.-, -k. 1.7S u.-L 3.50. 

Nur echt in Se» Npstdede» erhSimch.
Ssatanck- 

toils:

Vvpklsinvpts »dbiickung 6sp ro lL v u  Vsnpaokung.
»naSniittkl k,k Lv-i-o, v.i,-»,.oMnr»  ̂ >»«,samstes Linderungsmittel bei Husten 

jeder Art, Kinderhusten, Keuchhusten, 
Stickhusten, Krampfbusten, Kitzelhusten, 
BlMhusten, Verschseimung — auch der 
stärksten All, Heiserkeit, Engbrüstigkeit.
Schletinlöseud, hustenstill e n d . r ^ m  il-

armut, Influenza, Schwindsucht, von 
besonderm W ert.

Sollte in keiner Familie als erste 
Hülfe fehlen.  ̂ ^  .

Packungen von anderem Aussehen 
wie ebenster,ende verkleinerte Abblldnna 
d-r ro the»  UmhWimg w-lse man als 
M'kcht zurück. -  ES glcbt k-lnen Ersatz 

 ̂ Lück'schen Kräuter-Präpa- 
rate! Es darf nur der C.Lück'sche Ge- 
sundheitS-Kräutcr-Honig von C. Lück, 
Colbera, al» echt verkauft werden.

Vs rcno genügt kü, 100 7»ssen  E

^  c/ass l̂ a/7 //or/ks^s eacao kv? cks/r
kck§l/,'cchs/, a //s »  Sok^a^-to^ /»/.
L? /sk ^o?/s^skck^s^ck, n<oh/so/»msoito^t/, /o /eh t
s<ckt///ê  r//7ck skoks sc/?/?o// ds/'o/kok. l̂ a/? //oe/ks/is 0ac«o r̂//»
//» t/o/r ds^a/7/iks/i S/oe/kdSo/tSo/», zr/sma/s /oss »̂ s/'̂ Lll/kk, e/a -»/
/oso at/SFouwgsnom caeao /?/o/kks ck/s suts 0r,a//kckk oo/'gt.

S c h e r n , g - P - v - m E - m z
nach Vorschrift vom Geh.-Rath Prosesior v r .  Q. Liedreich, beseitig t b in n en  kurzer Zeit
VerdammgSbeschwerdett, Sodbrennen, Magenverschleimnng,
die Folgen von Unmößigkeit im Essen und Trinken, und ist ganz besonders Frauen und Mädchen 
zu empfehle», die infolge Bleichsucht, Hysterie und ähnlichen Zustanden an nervöser 
Magenschwäche leiden. Preis '/, F l. s  M ., V. FI. LHO M .

Scherings Grüne Apotheke,
Niederlagen in fast sämtlichen Apotheken nnd Drogenhandlungen. 

Man verlange ausdrücklich S S "  Schering's Pepsin-Essenz.

Zu haben in Thorn in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke

L L L  s?'18i Wt «stillte M m g
Keller. >zu vermiethen Brütkenstr. 4 , pt.

Möbl. Pt.-Zimmer zu vermielhen
Katl ' - ^

Zu erfragen im

Druck und Verlag von L. DombrorvSli in Thorn.


